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Aufn. Soherl
Dem Tagesangriff anglo-amerikanischer Terror-
flieger am 24, Mai auf Berlin fiel neben dem
Berliner Dom und anderen Kulturdenkmälern
auch der Französische Dom auf dem Gendarmen-
marlet zum Opfer, Unser Bild zeigt den durch
Spreng- und Brandbomben zerstörten Französi-

schen Dom
e

Botſchafter Oſhima beim Führer

dnb. Führerhauptquartier, 29. Mat. Der
Führer empfing den Kaiſerlich-Japaniſchen
Botſchafter Oſhima zu einer längeren Aus
ſprache über aktuelle Fragen der deutſchjapa
niſchen Zuſammenarbeit in der gemeinſamen
Kriegführung der beiden Völker. An der Be
ſprechung nahm Reichsaußenminiſter von
Ribbentrop teil.

Schwerter für Generaloberſ Reinhardt
dnb. Führerhanptquartier, 29. Mai. Der

Führer verlieh das Eichenlaub mit Schwer
kern zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes
an Generaloberſt Hans Reinhardt, Ober
befehlshaber einer Panzerarmee, als 68. Sol
daten der deutſchen Wehrmacht.

Wieder Tiefangriffe auf Frauen und Kinder
änhb. Koblenz, 29. Mai. Bei den Angriffen

amerikaniſcher Mordgangſter am Sonntag
auf Zivilperſonen, beſonders auf Frauen und
Kinder, im Gebiet des Rheins wurde bei
Remagen ein Perſonendampfer der Köln
Düſſeldorfer Schiffahrtsgeſellſchaft von drei
zweimotorigen Jägern im Tiefflug mit
Boröwaffen angegriffen. Der Paſſagier-
dampfer „Oſtmark“ war vhne weiteres aus
der Höhe, in der die Mordgangſter über ihn
hinwegflogen, als Ausflugsdampfer zu er
kennen. Bei dem Mordangriff wurden ſechs
Perſonen getötet, darunter drei Frauen und
zwei Kinder. Neunzehn Perſonen, darunter
elf Frauen und ein Kind, wurden ſchwer ver
letzt. Außerdem wurden noch zahlreiche Per
ſonen leicht verletzt. Jm Strandbad Sinzig
im Kreiſe Ahrweiler beſchoſſen amerikaniſche
Mordgangſter badende Perſonen mit Bordö
waffen. Bei den weiteren Angriffen auf
Zivilperſonen wurde in Heſtrup bei Bent
heim ein Kind durch Bordwaffenbeſchuß ſchwer
verletzt.

Plutokratiſch-ſowjetiſche Liga
hw. Stockholm, 29. Mai. Eine Art Dach-

regierung für England USA- Sowjetunion
wird in engliſchen diplomatiſchen Kreiſen er
wartet als nächſter Schritt auf dem Wege zu
einer internationalen Organiſation dieſer
drei Großmächte, der ſie ihre diplomatiſchen
und politiſchen Jntéreſſen weitgehend vor-
behalten ſollen. Es wird auch bereits folgen
des Dreierkollegtum für die Zuſammen
ſetzung dieſer „Dachregierung“ genannt: für
die USA- Botſchafter Winant, für Englands
Botſchafter Lord Halifax und für die Sow-
jetunion Vizeaußenkommiſſar Litwinow.

Anläßlich des
angloſowjetiſchen Allianz fand. zwiſchen
Eden und Molotow ein Austauſch von Bot-
ſchaften ſtatt. Beide Außenminiſter hoben
die „Freundſchaft“ und die Intereſſen
gemeinſchaft“ hervor, welche zwiſchen London
und Moskau beſtehe zwecks Erreichung des
gemeinſamen Zieles: die Vernichtung
Deutſchlands Dieſe „Jntereſſengemeinſchaft“
habe von jeher beſtanden und werde auch in
Zukunft fortbeſtehen.

Neuer Druck auf Spanien und Portugal
w. Stockholm, 29. Mai. Wie aus

Waſhington bekannt wird, bereiten die Alli
ierten einen neuen Druckverſuch guf Spanien
und Portugal vor. Jn Zukunft ſollen nur
noch alle nach Amexika gehenden Schiffe
Korkladungen aufnehmen.
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Wieder verbiſſene, ſchwere Luftſchlacht über Mitteldeutſchland

DIENSTAG, DEN 30. MAl 1944

Die erbitterten Kämpfe gegen die zahlenmäßig überlegenen Bomberverbände und Jagdſchutzeinheiten der Alliierten

gh. Berlin, 29. Mai. Die britiſchameri
kaniſchen Luftſtreitkräfte ſetzten auch an den
Pfingſttagen ihre Angriffe gegen die beſetzten
Weſtgebiete und das Reich mit großer Heftig
keit fort. Während am 27. Mai mehrere
Städte in Südweſt Deutſchland das Ziel von
Angriffen waren und in der folgenden Nacht
ein neues Bombardement die Stadt Aachen
traf, richtete ſich in den Mittagsſtunden des
Pfingſtſonntags ein Vorſtoß bedeutender nord
amerikaniſcher Kampfverbände unter ſehr
ſtarkem Fernjagdſchutz gegen den mittel
deutſchen Raum. Zu gleicher Zeit führten
nord amerikaniſche Verbände einen Terror
angriff gegen Köln durch. Dieſen Operativ
nen des Feindes begegngte die deutſche Luft
kriegführnng mit einem ſchlagkräftigen Ein
ſatz unſerer deutſchen Jagd und Zerſtörer
geſchwader, die in dem Kampf gegen einen
zahlenmäßig überlegenen Feind mit hervor
ragender Tapferkeit und Verbiſſenheit be
merkenswerte Abwehrerfolge erfochten. Jus
geſamt verloren die Anglo- Amerikaner am
Pfingſtſonnabend und -Sonntag 107 Flug
zeuge, in der überwiegenden Mehrzahl vier
motorige Bomber, über dem Reichsgebiet, ſo
wie mindeſtens 48 Flugzeuge über den be
ſetzten Weſtgebieten. Dieſer Ausfall von 155

Flugzengen bedeutet den Verluſt von über
1000 Mann fliegenden Perſonals unſerer weſt
lichen Gegner.

Jhren Vorſtoß in den mitteldeutſchen
Raum begleiteten die Nordamerikaner am
Pfingſtſonntag wieder mit einer Fülle von
Täuſchungsmanövern. Nachdem ſie zunächſt
in klarem Weſtoſtkurs bis in die Mark
Brandenburg vorgeſtoßen waren, ſchwenkten
ſie plötzlich nach Südoſten ab und teilten ſich
danach zum Angriff gegen verſchiedene
Städte im mitteldeutſchen Raum auf. Vor
ausfliegende Fernjagdverbände ſowie ſtarker
abſchirmender Jagdbegleitſchutz ſicherten die
USA-Bomberformationen. Sie konnten es
jedoch nicht verhindern, daß die Maſſe der zur
Abwehr eingeſetzten deutſchen Jäger und Zer
ſtörer die feindlichen Verbände bereits auf
dem Anflugwege zum Kampf ſtellte und in
ſchwere Luftgefechte verwickelte, die mit dem
Abſchuß zahlreicher Feindbomber noch vor
dem Bombenwurf endeten. Beſonders im
Raume von Magdeburg kam es zu einer
außerordentlich heftigen Luftſchlacht, in der
die amerikaniſchen Bomberpulks zum Teil
bedeutende Ausfälle erlitten. Auch auf dem
Avbflugwege blieben die deutſchen Luftver
teidigungskräfte am Feind und erhöhten
durch hart erkämpfte Luftſiege die Geſamk-
abſchüſſe auf 75. Auch Verbände der deutſchen
Flak ſind mit einer Reihe von Abſchüſſen in
dieſer Reihe beteiligt. Das Maſſenaufgebot

Fortſetzung auf Seite 2)

Die verſtärkten Anſtrengungen der Allüerten in Süditalien

Neue Großangriffe der feindlichen Streitkräfte Reſerveeinheiten bereits eingefetzt

ks. Berlin, 29. Mai. Die wohlklingenden
Namen der ſüditalteniſchen Ortſchaften, die
der Wehrmachtbericht in den letzten Tagen
nannte, ſind nicht mehr als die Bezeichnungen
von kleineren Anſiedlungen in einigermaßen
fremdartigem und abwechſlungsreichem Ge
lände. Die ganze Gegend nördlich der pon
tiniſchen Sümpfe, die zur Zeit bis nachCaſſino hinauf das Kampfgebiet ausmacht,
hat wegen ihres gebirgigen Charakters und
der nur zum kleinen Teil üppigen Frucht
barkeit immer nur als Durchgangsland ge
dient, um entweder in die ſchöneren ſüdlichen
Ebenen zu gelangen oder in das noch ſchönere
Norditalien, aus dem die Bewohner der
Apennin- Halbinſel ihre ſchönſten Früchte und
ihre induſtrielle Kraft bezogen. Dieſen letzten
Weg benutzen zur Zeit die Anglo Ameri-
kaner, indem ſie ſich mühſam durch das ſüd-
liche Gebirgsmaſſiv hindurchwühlen oder mit
ihren Schwimmpanzern vergeblich die Sumpf
gebiete zu überſchreiten trachten. Sie haben
allmählich eingeſehen, daß ihre bisherige Zer
mürbungsmethode unter dem gewaltigen
Einſatz von Artillerie und Flugzeugein
heiten, dem deutſchen Soldaten gegenüber un
wirkſam bleibt. Infolgedeſſen haben ſie ſich
nunmehr zur Maſſenangriffstaktik ent
ſchließen müſſen, wobei ſie anfänglich den
Verſuch gemacht haben, durch das Vorſchicken
von Hilfsvölkern das eigene Blut zu ſparen.

Als ſich herausſtellte, daß der Kampfwert
der Satelliten ſelbſt in der Maſſe viel zu
gering gegenüber den deutſchen Soldaten iſt,
mußten die Anglo- Amerikaner nun endlich
ſelbſt antreten, was ein bemerkenswertes Er
eignis im geſamten Jtalien-Feldzug dar
ſtellt. Die bereitgeſtellten Kräfte der Eng
länder, Kanadier und US- Amerikaner wur
den, nachdem der grundſätzliche Entſchluß ge
faßt war, nun aber auch mit äußerſter Bru

eingeſetzt.talität Jhre Verluſte waren

Deutsche Fallschirmjäger im Kampf in Süditalien

fürchterlich, und die Panzerabſchußzahlen in
den Durchbruchskämpfen überſtiegen bei wei
tem alle Vermutungen der militäriſchen
Fachleute. Truppenkontingente, die man ur
ſprünglich für ganz andere Aufgaben reſer
viert hatte, mußten übereilt in die Schlacht
geworfen werden.

Heute ſteht die Schlacht um Süditalien
noch immer im Zeichen erfolgreicher deutſcher
Abwehrkämpfe und noch immer iſt dem Feinde
der voperativ auswertbare Durchbruch durch
Sumpf vder Gebirge nicht gelungen. Die
deutſchen Truppen haben überall dem Feinde
Gelände überlaſſen, ſo z. B. jetzt auch wieder
die zum Syſtem der faſchiſtiſchen Neugrün-
dungen gehörige Stadt Aprilia, um die ſeit
vielen Monaten gekämpft wird. Aber die
wechſelnden Ortsbezeichnungen in den amt-
lichen Schlachtverlautbarungen ſind bisher
das einzige Poſitive der geſamten Feind-
offenſive. Dafür jedoch müſſen die Anglo-
Amerikaner jetzt bereits neue Diviſionen
nach Süditalien werfen, dieſe entweder aus
Nordafrika oder von Sardinien oder Korſika
herüberholen, mit der Wahrſcheinlichkeit,
dieſes Verfahren in abſehbarer Zeit wieder
holen zu müſſen.

Wir Deutſche haben Italien nicht zum
Kriegsſchauplatz machen wollen. Die Feinde
bezeichneten dieſes Land als den „weichen
Unterleib Europas“. Inzwiſchen iſt hier der
härteſte Einſatz der feindlichen Kräfte er
fordert worden. Rieſige Materialmaſſen ver
ſchlingt das Experiment, ein 1500 Kilometer
langes Gebirge in ſeiner ganzen Ausdehnung
von Süden nach Norden erobern zu wollen.
Den militäriſchen Führern der Anglo-
Amerikaner wird deshalb der Jtalienfeldzug
alles andere als ſympathiſch ſein, aber wie ſo
oft ſchon in Kriegen gegenſätzlicher Koalition
wird auch hier das Schwert allein vom
Preſtige geführt.

PX.-Aufn. à Kriegsberiohter Ozirnioh (HE.)

nach Tipperary?“

Wie weit bis Tipperary?
Von unserem ſtändigen Vertreter

hw. Stockholm, 29. Mai
„Es ist ein weiter Weg nach Tipperary“, o

sangen die englischen Truppen im vorigen Welt-
Krieg. Es war das einzige wirklich echte
Soldatenlied auf der Gegenseite, Nicht einmal
die „Madelon“ der Franzosen, geschweige das
sentimentale „Over there“ der Vankees konnten
damit wetteifern. Warum? In dem skeptisch-
wehmütigen Lied der Engländer vom weit ent-
fernten Tipperary drückt sich alles aus: Heim-
weh obwohl das eigentliche Tipperary ja a
nicht in England, sondern in Irland liegt; Er-
gebenheit in die lange Dauer des Krieges
also auch schon eine Vorahnung dessen, daß
sich das Ziel, endlich erreicht, als wertlos er-
weisen würde. In diesem neuen Weltkrieg hat
man von einem neuen Tipperary- Lied noch
nichts gehört, 1939 wurde mit großem Eifer der
Versuch unternommen, in Londoner Kabaretts
einen neuen Song zu starten: Wir wollen unsere
Wäsche an der Siegfriedlinie aufhängen“, der
vorübergehend rauschenden Erfolg hatte. Er
starb in Dünkirchen. Seither haben die Eng-
länder wenig Gelegenheit gehabt, zu marschieren.
Sie haben ihre Wäsche vorwiegend an den
eigenen Leinen aufgehängt. Die englische Presse,
die uns sonst nichts an Kriegerischen Leistungen
oder besser: Vorbereitungen enthält, selbst sie
weiß wenig über neue Lieder zu berichten,
Allenfalls bleibt man bei Tipperary-

Indessen ist der Weg, der stets so weit war
so hoffnungslos weit für die Flandernkämpfer,
von denen Tausende um Tausende sein Ende
nie erblickten, diesmal nicht noch viel, viel
weiter geworden? Tipperary liegt diesmal im
irischen Freistaat, der neutral ist. Obwohl ge-
nug Iren weiter im englischen Heer dienen, die
das alte Lied hochhalten, ist für die Mehrzahl
der englischen und alliierten Truppen Tipperary
heute Ausland. Man könnte und möchte es sich
zwar eines Tages wiederholen, Für alle kleinen
oder gar neutralen Völker würde ein für Eng-
land und seine Verbündeten erfolgreicher Aus-
gang des Krieges das Ende ihrer Existenz be-
deuten „Nach diesem Krieg wird es keine
Neutralität mehr geben“, ſchrieb dieser Tage ein
englisches Blatt. Glaubhaft! Wenn sie nur
Könnten, gäbe es schon längst keine mehr. Mit
welcher Wonne würde Churchill am nächsten
Tag nach Kriegsende mit der irischen Selb-
ständigkeit Schluß machen Vvorausgesetzt, daß
Roosevelt ihm das erlauben würde, was zweifel
haft erscheint, da die Nordamerikaner selber
nicht ohne weiteres vom britisch verwalteten
Nordirland wieder wegzugehen und die Ver-
einigten Staaten mit dem Süden der „Grünen
Insel“* wahrscheinlich noch ihre Spezialrezepte
durchzuführen gedenken

Wie weit nach dem neuen Tipperary? Das
mögen sich heute die Engländer, aber vielleicht
auch manche ihrer Landsknechtsscharen fragen,
die sie insofern nach wie Vor die alten
einstweilen noch immer mit Vorliebe im Süden
gegen die deutschen Linien anrennen lassen:
Gurkhas, antisowjetische Polen, Neuseeländer,
Gaullisten, Marokicaner, Texas Boys und Kana-
dier. Ihr Blut ist billig, denn je wenigen es von
ihnen gibt, um so vorteilhafter für England Aber
ihr Blut ist vielleicht doch nicht mehr so preis-
wert, wie das Churchill auf Grund der Er-
fahrungen des vorigen Weltkrieges denkt. Seit
den Zeiten seines Ahnherrn Marlborough sind
leider Dummheit und Teuflischkeit Korrupter
Regierungen, Verrat und Ueberläufertum Kaum
weniger geworden, aber unbegrenzt ist heute
nicht einmal mehr mit der Sterbefreudigkeit von
Gurkhas zu rechnen. Neuseeländer, Polen und
Franzosen wollen nicht mal nach Tipperary,
sondern eines Tages nach Hause. Wie mag
einem solchen von seinen Emigrantenpolitikern
in London oder Algier verhökerten Poilu zu-
mute sein, der heute für die Engländer in den
Abruzzen sterben muß, während sein Elterndortf
in der Normandie von englischen Bombern zer-
hämmert wird? Wie einem Polen, der für die
sowjetische Herrschaft in Süditalien kämpfen
soll, damit seinem eigenen Vaterland das gleiche
Schicksal blühen möge?

Aber mögen sich nicht auch die englischen
Stabsoffiziere zuweilen zweifelnd fragen, nach
all den Monaten, in denen sie um Meter und
allenfalls Kilometer kämpfen mußten: „Wie weit

Besaße man selbst endlich
Rom von dem neulich eine englische Zeitung
ängstlich schrieb, daß es wenig erstrebenswert
sei, da man dann anderthalb Million Mäuler zu
stopfen haben werde), so sind die Alpen noch
weit. Würde man selbst, wie in englischen,
amerikanischen und neutralen Zeitungen häufiger
denn je erörtert, vor der großen Sperre einen
Seitensprung nach rechts oder links riskieren
was wäre selbst mits einer Landung in Süd-
frankreich oder auf dem Balkan gewonnen (vor-
ausgesetzt, daß Stalin letztere überhaupt er-
lauben würde)? Feldmarschall Smuts hat ver-
mutlich r daran erinnert, daßChurchills alte Liebe den Rückwärts- oder Um-
flügelungsoperationen gilt sei es ein neues Salo-
niki, sei es eine Neuautflage des Traums vom

S



Seife 2 MITTELDEUTSCHe NATIONAL- ZEIFUNG 20. Mai 1944

Vorstoß gegen die Ostsee, Aber über dem blutl-
gen Schlamm von Flandern ragt ein Wegweiser:
Hier allein der Weg nach Tipperary,

Wie lange man auch zögern möchte und
welche „Erfolge“ man inzwischen zur Ablenkung
erfinden mag, eines Tages wird es keine andere
Wahl geben. Der Mißerfolg aller politischen
Manöver unck aller Barbarei einschließlich des
Bombenterrors wird den Veranstaltern heute
von eigenen und neutralen Sachverstäncligen be-
scheinigt. Es ist, als wenn aus all der euro-
päischen Zerstörung ein Medusenhaupt auf-
stiege, dessen starker Blick zur Kanalküste
weist, Nur hier winkt, wenn überhaupt, die
Chance, Hinter dem deutschen Atlantilkwall in
den Angeln eines tief gestaffelten beweglichen
Verteidigungssystems, zwischen den Minen-
feldern und Ueberschwemmungsgebieten, wie im
Schlamm von Flandern Ein weiter Weg. Wer
Wagt drüben noch vom Besitz der „Initiative“
zuefabeln? Ist denn das Initiative, wenn man sich
Zug um Zug den von der Abwehr diktierten
Veränderungen der eigenen Pläne beugen muß
Daß sie ein ums anclere Mal über den Haufen
geworfen sind, mit unwiederbringlichem. Zeit-
verlust, weiß jeder, Welch eine Vnsumme Ver-
geblicher Anstrengungen, enttäuschter Erwar-
tungen und Hoffnungen, Die Völker der Gegen-
seite ersehnen nicht minder als die europäischen
das. Ende der groben Belastung. Wie weit nach
Tipperary? Empirekonferenz und Sozialdebatten
haben selbst manchem Engländer klargemacht,
Was sein Land alles verloren hat, und was es
nie Wieder zu gewinnen vermag. Volle Be-
schäftigung? Schon heute wagt man selbst im
Unterhaus zu sagen: Utopie, Sozialreform?
Keine Möglichkeit für die dazu nötigen Exporte,
Friede und Sicherung? Das einzig Sichere wären
neue Kriege und Krisen,

Im vorigen Weltkrieg Konnte man drüben
noch Wähnen, eines Tages, mochte der Weg auch
noch so Weit sein, in einem kleinen bescheidenen
Tipperary-Idyll zu landen, In diesem Krieg gibt
es keine Tipperarys mehr. Engländer und
Amerikaner würden, wenn sie es je erreichten,
höchstens entdecken, daß es sich bei dem End-
ziel ihrer Reise um eins der potemkinschen
Dörfer mitten in der Wüste des Bolschewismus
handelt. „Es geht für Deutschland einfach
darum, diesen Krieg der Engländer und Ameri-
Kkaner ad absurdum zu führen“, sagte neulich
ein Stockholmer Gesprächspartner, Ein anderer
berichtigte ihn, „Das ist bereits geschehen, Es
geht jetzt nur noch darum, ihnen das zum Be-
wußtsein zu bringen,“ Vielleicht ist auch dieser
Prozeß allmählich im Gange-

Staatsgeheimnis weitererzählt
dnb. Berlin, 29. Mai. Welche ſchweren

Folgen unverantwortliche Redereien über ge
heimzuhaltende Dinge aus einem Rüſtungs
betrieb haben können, zeigt der Fall des
54 jährigen Betriebsingenteurs Alois Stern
aus Sternhammer in Niederbayern. Stern,
der in einem wichtigen Rüſtungsbetrieb be
ſchäftigt war, unterhielt ſich mit ehemaligen
Arbeitskameraden und machte hierbei nähere
Angaben über die in ſeinem Betriebe her
geſtellten Waffen Ex hatte ſich deshalb vor
dem Volksgerichtshof wegen Landesverrats
zu verantworten. Der Volksgerichtshof ſtellte
in der Verhandlung feſt, daß Stern, der ſeit
vielen Jahren in der Rüſtungsinduſtrie tätig
iſt, mit ſeinen Erzählungen einem klaren
Verbot zuwidergehandelt hat. Mit Rückſicht
auf die beſondere Art ſeiner Erzählungen
und die dadurch herbeigeführte Gefährdung

des Reichswohles mußte Stern trotz ſeiner
ſonſtigen Unbeſcholtenheit zum Tode ver
urteilt werden. Das Urteil iſt inzwiſchen
vollſtreckt worden.

Es mag allen denen eine eindringliche
Warnung ſein, die in der Rüſtungsproduk-
tion vder in einer ſonſtigen für unſeren Ab
wehrkampf wichtigen Tätigkeit von Dingen

Kenntnis erlangen, die aus Gründen der
Landesverteidigung unbedingt geheimgehal
ten werden müſſen.

ausgezeichnet.

Moskau fucht nach jnriſtiſchem Polen Trick
Polniſche Sowjets wollen London aufſuchen Peinlichkeiten für die Briten

bvwrb. Berlin, 29. Mai Die ſowjetiſche Re
gierung iſt im gegenwärtigen Stadium der
Debatten über eine Einverleibungk Polens
in den ſowjetiſchen Staatsverband bemüht,
eine „juriſtiſch einwandfrete“ Grundlage für
dieſen Akt der Expanſion zu erreichen. Als
bedeutendſter Verſuch in dieſer Richtung darf
der offenſichtlich vom Außenkommiſſariat
Molotows inſpirierte und von der „Taß“
und dem ſowjetiſchen Rundſunk übernommene
Artikel der „Prawda“ angeſehen werden, der
in einer außerordentlich ſcharfen Sprache den
polniſchen Exilorganiſationen in London das
Lebensrecht abſpricht und den kürzlich neu
gegründeten polniſchen Sowjets als das
allein autoriſierte Organ des Polentuans be
zeichnet. Die „Prawda“ kleidet ihre Polemik
in die Form einer Antwortnote auf die als
„äußerſt frech“ bezeichnete Erklärung der
polniſchen Emigranten regierung in London,
daß ſie weder den neuen Sowjet Polens noch
die kürzlich von Stalin im Beiſein Motows und Wanda Waſſilewſkas empfangene
Abordnung dieſer neuen Jnſtitution an
erkennen könne. „Dieſe kleinen Slawiſten
mit ihrem übertriebenen Dünkel, die nichts
zugelernt haben, beſchloſſen, die Vollmacht des
polniſchen Sowjets zu Teugnen“, wettert das
ſowjetiſche Blatt. „Dieſe Herren, die ſich ſelbſt
als Regierung bezeichnen, wiſſen überhaupt
nichts und können auch nichts davon wiſſen,
was in Polen vor ſich geht.“

So nebenſächlich vom deutſchen Stand
punkt aus dieſe Auseinanderſetzung zwiſchen
der ſowjetiſchen Regierung und dem polni
ſchen Emigrantenklüngel in London erſcheinen
mag, da keine der beiden Inſtitutionen über
das Schickſal Polens entſcheiden wird, ſo
intereſſant iſt jedoch das vom Kreml gewählte
Verfahren als Beiſpiel für jenes politiſche
Annektionsverfahren, das Stalin als vor
bildlich für die Behandlung der übrigen
Anrainerſtaaten der Sowjekunion anſieht.
Der Vorgang iſt völlig eindeutig. Ausbolſchewiſtiſch infizierten Elementen des
Polentums wurde ein Rat gebildet, der ſich
des ſowjetiſchen Ausdrucks für das Wort Rat
gleich Sowjet bedtent. Stalin bittet eine Ab
ordnung dieſes Sowjets zu ſich nach Moskau.
Konferiert zwei Stunden mit den Vertretern
und gibt nun den Startſchuß zu einer agita
toriſchen Kampagne gegen alle übrigen Inſti
tutionen, die für ſich in Auſpruch nehmen,
als Vertreter des Polentums angeſehen zu
werden.
Es dürfte ſchon jetzt völlig klar ſein, daß

die britiſche Regierung eine Verärgerung ber
polniſchen Emigranten in Lonon dem Riſiko
vorziehen wird, der ſowjetiſchen Regierung
zu einer neuen Rüge Veranlaſſung zu geben.
Der Tonfall des „Prawög“ Aufſatzes läßt
ahnen, mit welcher Schärfe der Kreml auf
eine britiſche Weigerung gegenüber dem pol
niſchen Sowjet reagieren würde.

Angriffe deutſcher Kampfverbände gegen Häfen Südenglands

Hohe Verluſte ſowjetiſcher Banden Die
dnb. Aus dem Führerhauptquartier,

29. Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannte

Der geſtrige Tag ſtand an der italieniſchen Front
überall im Zeichen erfolgreicher Abwehrkämpfe. Jm
Abſchnitt Aprilig--Valmontone ſchlugen unſere Divi d
ſionen die von ſtarken Panzerkräften unterſtützten
Durchbruchsangriffe des Gegners in erbitterten
Kämpfen zurück. Das visher noch von unſeren Nach
truppen zäh verteidigte Trümmerfeld von Aprilia
wurde dem Feinde überlaſſen. Oeſtlich Lanuvio be
reinigten Panzergrenadiere im ſofortigen Gegen
angriff einen feindlichen Einbruch. Bei den ſchweren
Kämpfen im Raum von Velletri haben ſich die unter
dem Befehl des Generals der Flieger Schlemm ſtehen
den Truppen des Heeres und der Luftwaffe beſonders

Südlich Valmontone wurde der Ein
bruchsraum der Vortage durch Angriffe von Oſten
und Nordweſten her eingeengt. Jm Abſchnitt Rocca
gorga-Caſtrow dei Volſei ſchlugen unſere Nachtrup
pen in heftigen Kämpfen mit dem beſonders im Giu
rn hart nachdrängenden Feind alle Angriffe
zurück.

Aus dem Oſten werden keine beſonderen Ereigniſſe
gemeldet. Die Bekämpfung des ſowjetiſchen Nach
ſchubverkehrs wurde bei Tage und in der Nacht er
folgreich fortgeſetzt. Zahlreiche Bahnhöſe, beſonders
Schepetowka und Koroſten, waren das Ziel ſchwerer
Angriffe unſerer Luftwaffe.

Nord amerikaniſche Bomberverbände drangen in
den Mittagsſtunden des geſtrigen Tages unter ſtar
kem Jagdſchutz in das weſt und mitteldeutſche Ge
biet ein. Durch Ahwurf von Spreng- und Brand
bomben entſtanden Schäden, beſonders in Wohn
gebäuden von Köln und einigen Städten. Mittel
deutſchlands. Jn äußerſt harten Luftkämpfen und
durch Flak Artillerie wurden 75 feindliche Flugzeuge,
darunter 50 viermotorige Bomber, vernichtet.
weitere Flugzeuge verlor der Feind über den beſetz
ten Weſtgebieten und über dem See Gebiet um Eng
land. Jn der vergangenen Nacht warfen einzelne
britiſche Flugzeuge Bomben auf das Stadtgebiet von
Mannheim.

Deutſche Kampfflugzeuge führten wirkſame An
griffe gegen die britiſchen Hafen Städte Torquay und
Brighton, ſowie gegen Einzelziele in Oſtengland.
Exploſivnen und Brände wurden beobachtet.

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
28. Mai. Das Oberkominandv der Wehrmacht gibt
bekannt:

An der italieniſchen Front ſetzte der Feind ſeinen
Großangriff unter Einſatz neuer Verbände mit
Schwerpunkt ſüdweſtlich Velletri, ſüdlich Valmontone,

Neun
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im GiuglignoTal und bei Ceprano fort. Beiderſeits
Velletri ſcheiterten glle von ſtarken Panzerkräften
unterſtützten Angriffe nach harten wechſelvollen
Kämpfen. Die auf Valmontone vorſtoßende feindliche
Angriffsgruppe wurde im Gegenangriff ſüdweſtlich
es Ortes nach erbittertem Kampf zum Stehen ge

bracht. Verſuche marokkaniſcher Gebirgstruppen, das
GiuglianvTal durch Vorſtoß über de das Tal be
grenzenden Höhen zu öffnen, blieben ohne Erfolg.
Südweſtlich Ceprano warfen unſere Truppen im Ge
geuſtoß den mit ſtarken Kräften über den Sacceo vor
gebrungenen Feind zurück. Bei Ceprano ſelbſt griff
der Gegner unter Einſatz von vielen Hunderten von
Panzern weiter an. Jn beiſpielhaftem Kampf zer
ſchlugen Panzergrenadiere und Fallſchirjäger die
erſten feindlichen Angriffswellen und keiſteten dem
in den Ort eingedkungenen Feind hartnäckigen Wider
ſtand. Ein weiteres Vorſtoßen des Gegners wurde

durch zuſankengefaßtes Artilleriefeuer verhindert
Von britiſchen Schnellbooten, die deutſche Geleite

nördlich der Jnſel Elba angriffen, wurde ein feind
liches Boot durch unſere Sicherungsfahrzeuge in
Brand geſchoſſen und ein weiteres beſchädigt. Jn den
Kämpfen an der italieniſchen Front zeichneten ſich
Kampffliegerverbände unter Führung von Oberſtleut
nant Helbig und in den ſchweren Kämpfen am Liri
Abſchnitt eine Flakabteilung unter Führung von
Hauptmann Zimmermann beſonders aus.

Jm Oſten kam es nur zu örtlichen Kämpfen im
Karpatenvorland. Jm rückwärtigen Gebiet des mitt-
leren Frontabſchnikttes wurden nach mehrtägigem
Kampf ſtarke ſowjetiſche Banden zerſchlagen. Der
Feind hatte hohe blutige Verluſte und verlor außer
dem 2500 Gefangene.
wurden zerſtört und zahlreiche Waffen erbeutet.
Starke Verbände deutſcher Kampfflugzeuge griffen in
der Nacht. zum 28. Mai die Bahnhöfe Rowno und
Sarny mit beobachteter guter Wirkung an.

Nord amerikaniſche Bomber drangen in das ſüd
weſtdeutſche Reichsgebiet ein und führten Terror
angriffe gegen die Städte Mannheim und Ludwigs
hafen. Schwächere Angriffe richteten ſich gegen Saar
brücken und den Raum von Trier. Es entſtanden
Schäden und Perſonenverluſte. Trotz ungünſtiger Ab
wehrbedingungen wurden durch Luftverteidigungs
kräfte hier und über den beſetzten Weſtgebieten 39
feindliche Flugzeuge vernichtet. Britiſche. Bomber
führten in der letzten Nacht einen Terrorangriff gegen
die Stadt Aachen, der Schäden und Verluſte unter der
Bevölkerung verurſachte. 28 Terrvr-Bomber wurden
abgeſchoſſen. Einzelne britiſche Flugzeuge warfen
Bomben auf das Stadtgebiet von Berlin.

Deutſche Kampfflugzeuge griffen Ziele in Süd
england mit guter Wirkung an.

130 Bunker und Kampfſtände

Die Luftſchlacht über Mitteldeutſchland

(Fortfetzung von Sette 1)
der britiſch- amerikaniſchen Fernjäger konnte
dabei an der Tatſache nichts ändern, daß ſich
unter den vernichteten Feindflugzeugen wie
herum 50 viermotorige USABomber be
finden. Mit dem Eingeſtändnis, daß über
Deutſchland ſehr heftige Luftkämpfe ſtattge
funden hätten, müßte London nunmehr die
agitatoriſche Behauptung dementieren, daß
die deutſche Jagöwaffe angeblich im weſent
lichen niedergekämpft ſei. Für unſere tapfe
ren, heldenhaft kämpfenden Jäger bedeutet
der Abwehrerfolg vom 28. Mai vielmehr eine
ausgezeichnete Leiſtung.

Die anglo- amerikaniſche Luftwaffe hat da
neben während der Pfingſttage durch über
ſteigerte Terrormaßnahmen der Bevölkerung
in den beſetzten Weſtgebieten einen neuer
lichen Begriff der „Befreiungsaktion“ ge
geben. Amtlich werden in Vichy mehr als
3500 Tote angegeben, die während eines Zeit
raumes von 48 Stunden dem anglo-amerika
niſchen Luftterror zum Opfer fielen. Allein
in Marſeille wurden 1500 Menſchen, vorwie
gend Frauen und Kinder, durch die Bomben
würfe und den Bordwaffenbeſchuß der ehe-
maligen Verbündeten getötet. Die erſten
Zählungen in Avignon und Nimes geben mehr
als zweihundert Tote für jeden Ort an. Jn
den Operationen der anglo amerikaniſchen
Terrorformationen nahmen auch die Angriffe
mit Bordwaffen auf Eiſenbahnzüge einen be
ſonderen Platz ein. So wurde der Schnellzug
Paris --Rouen bombardiert, wobei nach den
erſten Ermittlungen 30 Reiſende getötet wur
den. Bei einem Angriff auf den Schnellzug
Lille--Rouen bei Amiens fanden zehn Rei
ſende den Tod. Schwerſte Opfer forderten
Angriffe auf die Pariſer Vorortzüge, in denen
die Pariſer Bevölkerung zu einer kurzen
Pfingſterholung in die Umgebung der Seine
ſtadt fuhr. Jn einem Zuge wurden 90 Rei
ſende getötet.

Die neuen Ritterkreugträger

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an Generalmajor Tans Troeger, Komman
deur einer bayeriſchen Panzerdiviſton. an Major
Wolf Sichart von Sichartshofen, Führer eines Jnſter
burger GrenadierRegiments; an Hauptmann d. R.
Georg Knoſtmann, Adjutant in einem rheiniſchmoſel
ländiſchen Grenadier-Regiment; an Oberkeutnant
d. R. Harald Scheuermann, Schwadronsführer in
einem niederſächſiſchen Füſilier-Bataillon; an Ober
feldwebel Herbert Lorenz Zugführer in einem heſſiſch
thüringiſchen GrenadierRegiment; Unteroffizier Karl
Kohlhaas, Zugführer in einem rheiniſchemoſelländi
ſchen GrenadierRegiment an Major Herbert
Sichelſchmidt, Kommandeur einer ſächſiſchen Sturm
geſchütz-Brigade; an Hauptmann Burghardt von
Saldern, Bataillonskommandeur in einem Liegnitzer
GrenadierRegiment; an Oberleutnant d. R. Emil
Bäuerle, Kompantechef in einem Ulmer JägerRegi
ment; an Leutnant d. R. Friedrich Zempel,
Schwadronschef in einem rheiniſchemoſelländiſchen
FüſilierBataillon; an Feldwebel olfgang Stock
ner, Zugführer in einem „fränkiſchſudetendeutſchen
Grengdier-Regiment; an Oberſt im Generalſtab
Bauer, Fliegerführer, und an Leutnant
Flugzeugführer in einem Schlachtgeſchwader.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an d Befehlshaber der ungariſchen Oſt
fronttruppen, Generaloberſt Vitez Geza Lakates.

Den Heldentod ſtarben die Ritterkreuzträger
Major Karl von Sivers Kommandeur einer Panzer
Abteilung; Hauptmann Herbert Kompch, Abteilungs
kommandeur in einem Flak- Regiment und Oberjäger
Pius Butz.

Lambert,

Bei erneuten Terrorangriffen gegen die italieni
ſchen Städte Tivoli und Florenz wurden wieder un
erſetzliche Kulturdenkmäler vernichtet.

Die britiſchen Behörden in Indien planen eine
erneute Verhaftung Gundhis, weil er ſeine politiſche
Tätigkeit wieder aufgenommen haben ſoll.
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8. Fortſetzung und Schluß
Man tobt ſich oftmals ſchrankenlos aus in

Parties, die in wüſte Orgien ausarten.
und wo man Verſchwiegenheit mit Geld er
kaufen muß, denn die Geſetze der Moral ſind
ſtreng und unerbittlich. Man hat ſeinen
Joh, aber der kann raſch zu Ende gehen. Es
kann ein Star ein noch ſo großer Künſtler
ſein, ſeine ganze Exiſtenz wird einzig und
allein vom Kaſſenerfolg beſtimmt. Heute
noch fahren ſie in ihren Luxuswagen, mit
koſtbarſtem Schmuck behängt, an den Strandö
von Santa Monica und in die teuerſten
Lokale, eſſen daheim mit goldenen Beſtecken
und von goldenem Geſchirr, halten ſich käuf
lich zu habende Liebhaber bzw. Liebhaberin
nen und denken ſich in ihrem Uebermut die
verrückteſten Dinge aus, laſſen die Waſſer
hähne an ihren Badewannen mit Brillanten
beſetzen, ihre Lokusbrillen mit Hermelinpelz
polſtern, ihren Reitpferden dreimal täglich
die Zähne putzen und verlangen von den
Zeitungsreportern ſpaltenlange Berichte über
ihre Hunde, wenn dieſe mal ein paar Tage
keinen Stuhlgang haben. Morgen aber, wenn
das entſcheidende box office verſagt, werden
ſie ausgeſtoßen aus dem Paradies. Da hilft
keine noch ſo große Popularität. Wenn das
Kaſſenergebnis verſagt, folgt der große Rück
ſchlag auf dem Fuß. Es gibt genügend Mit
tel; einen nicht mehr zugkräftigen Star raſch
loszuwerden. Da werden die übelſten Ver
leumdungen erſonnen, Skandale erfunden,

moxraliſche Verfehlungen entdeckt, Ehen künſt-
lich zerſtört und Menſchen rückſichtslos in
Verzweiflung geſtürzt. Filmen iſt ein herz
Ioſer Beruf!

Den Großen geht es ſo lange glänzend,
bis ihre Glücksuhr abläuft; den Kleinen geht
es niemals gut, aber ſie geben die Hoffnung
micht auf, daß es ihnen einmal beſſer gehen

wird. Bis dahin, bis der große Glückszufall
ſie trifft, nehmen ſie jeden job mit, der ſich
ihnen bietet. Für 5 Dollar pro Tag kann
ein als Tänzerin talentiertes Mädchen in
einer BurleskSchau als „Auszieh“Girl auf
treten, wobei ſte ſich nach dem Takt der Muſik
fünf bis ſechsmal auf der Bühne völlig zu
entkleiden hat. Bevor man ein ſolches
Engagement erhält, zu welchem ſich aus Not
viele tauſend Mädchen melden, muß man
allerdings in den Büros ſchmieriger jüdi
ſcher Vermittler eine „Eignungsprüfung“
beſtehen. Hin und wieder bietet ſich Ge
legenheit, als PhotoModell ein paar Dollar
zu verdtenen, doch allerwärts drängen ſich
die. Bewerberinnen zu Tauſenden, und
überall ſteht ein Agent oder ein Manager
dazwiſchen der die Hand aufhält, denn ein
erher d muß in dieſem Lande erkauft
werden! och ſchwerer als die weiblichen
haben es die männlichen Komparſen. Vor
den Vorſtädten von Los Angeles, wo ſich
kilometerweit Schutt-, Gerümpel- und Ab
fallhalden mit Milliarden leerer Konſerven
büchſen ſowie Autofriedhöfe erſtrecken, hau
fen zahlloſe Statiſten des Films in ants
Autvbeſtandteilen, Brettern und Blechteilen
zuſammengezimmerten Elendsbehauſungen.

Das künſtleriſche Proletariat Hollywoods
iſt nichts als ein aus Not nur zu willfähri
ges Werkzeug verantwortungsloſer jüdiſcher
Geſchäftemacher, die ſich des Films, dieſes
gewaltigen Maſſenbeeinfluſſungsinſtrumentes
bemächtigten, um ihn mit jüdiſchein Geiſt zu
erfüllen und privät wirtſchaftlich auszubeuten.
Alles, was die Filmherſtellung umfaßt, wird
vom Streben nach größtmöglichem Proſit ge
leitet und geht nur davon aus, wie ein Film
beſchaffen ſein muß, um möglichſt viele Men
ſchen zu Kinvbeſuchern zu machen. Mit ihrem
kapitaliſtiſchen Denken vermochten dieſe jüdi
ſchen Händler den Film zu einer Ware zu
machen und ſeine Herſtellung völlig zu kon
fektionieren. Das Wirken in den Studios,
ein lediglich mit Effekten arbeitendes, auf
den primitivſten Regungen der menſchlichen
gen rnhendes Spiel, iſt ein rein inecha
niſches.

Schon allein im Intereſſe des Auslands
geſchäftes waren die Juden vor dieſem
Kriege beſtrebt, ihre deſpotiſche Allmacht zu
tarnen. Sie unterwarfen ſich, wenigſtens
nach außen hin, einer amtlichen Filmzenſur,
die unter der Leitung des ungekrönten Film
„Zaren“ William Hays ſtand. Dieſer Mann,
der frühere Poſtminiſter des Präſidenten
Harding, ſollte angeblich über die Filmgeſell
ſchaften „wachen“ und erhielt bezeichnender
weiſe von ihnen ein Jahresgehalt von
250 000 Dollar. Er ſollte als Sittenrichter
über der Produktion ſtehen, machte es ſich
aber in Wirklichkeit zur Aufgabe, jede Geſetz
gebung, die die große Konzernpolitik beein-
trächtigen konnte, zu blockieren; die Macht
des Geldes brachte es zuſtande, daß Hays den
acht größten Filmgeſellſchaften (Metro- Gold
wynMayer, Paramount, 20th Century-Fox,
Warner rothers-Firſt“ National, Radiv

ietures, Univerſal, Columbia und United
rtiſts) eine onvpolſtellung verſchaffte.

Dieſe Unternehmen (mit einem Geſamtkapi-
tal von vund 2 Milliarden Dollar) ſtellen
nicht wur etwa 90 v. H. aller Filme her, ſon
dern kontrollieren praktiſch auch alle größe
ren der insgeſamt 18850 Kinos, vor allem
die Erſtaufführungsthegter. Dank des ge-
ſchäftstüchtigen Hevrn Hays bilden dieſe Fir-
men einen der geſchloſſenſten Truſts in den
USA. Als 1939 ein Vorſtoß gegen dieſen
Truſt unternommen wurde, ſorgte Hays da
für, daß Rooſevelts Sohn und Privatſelre-
tär, James Rooſevelt, Direktor bei Metro
GoldwynMayer wurde Da der Präſident
der Vereinigten Staaten gegen Geſetzesvor-
lagen ein Vetorecht beſitzt und ſomit jeden
Vorſtoß gegen den Filmtruſt abbiegen kann,
haben die Filmgewaltigen Hays Taktik un
endlich viel zu verdanken! Von ſeinem Amt
als Sittenrichter hat er jedenfalls keinen
Gebrauch gemacht, denn das wäre auch wohl
kein dankbares und beſtimmt kein einträg
liches Geſchäft für ihn geworden. Er hat ſo
wohl bei der inhaltlichen Geſtaltung der
Filme als auch hinſichtlich der Proletariſie
rung bzw. Ausbeutung der Kleindarſteller

und Komparſerie immer beide Augen zuge

drückt, wenn er auch in ſeinen phraſenreichen
Reden nach außen hin ſo getan haben mag,
„als ob“. Dies wäre ja auch bei der rein
kapitaliſiſchen Einſtellung in dieſem Lande
und nicht zu verleugnenden Tatſache, daß
Hays nichts anderes war als ein willfähri
ges Werkzeug der auch die Filminduſtrie
kontrollierenden Wallſtreet-Juden, die ja be
kanntlich die ganze Wirtſchaft der Union be
herrſchen, kaum anders zu erwarten geweſen.
Hays wußte alſo, was er tat, und er konnte
in jeder Weiſe der vollen Unterſtützung der
ebenfalls vom Judentum dirigierten Preſſe
ſicher ſein, ſo daß ihm niemand ernſthaft an
den Wagen zu fahren vermochte.

Wie es überall in den USA kaum kraſſere
Gegenſätze geben mag, als auf dem Gebiete
der Einkommen, ſo trifft dies in bezug auf
die Filminduſtrie in allerhöchſtem Maße zu.
Louis B. Mayer, oberſter Produktionschef
von Metro-Goldwyn-Mayer, verdiente im
letzten Vorkriegsjahre 1,16 Millionen Dollar,
außerdem bezog er als Vizepräſident der
Induſtrie ein Jahresgehalt von 184 000 Dol
lar, das höchſte Gehalt, das in der Univn je
gezahlt worden iſt. Schwindelhafte Gagen
höhen erzielten auch die großen Stars, deren
Wochenſchecks ſich zwiſchen 5- und 10 000 Dol
lar bewegten. Demgegenüber fordern die
Hungergagen, die den von ſeltenen Gelegen
heitsbeſchäftigungen exiſtieren müſſenden
Kleindarſtellern und Komparſen gezahlt wer
den, zu einem vernichtenden Urteil über die
geradezu unmenſchlichen ſozialen Mißſtände
in dieſer Jnduſtrie heraus. Die maßgaben
den Unternehmer ſtehen auf dem Standpunkt,
daß ja die vielen Zehntauſenden von un
oder nur höchſt mangelhaft Beſchäftigten nie
mand gerufen habe. Hollywood ohne Schminke!

Eine nur dünne Schicht zufälliger Glücks
ritter heimſt Rieſenverdienſte ein und erfreut
ſich dadurch eines glanzvollen Lebens im
hellſten Scheine des Lichts, Hunderttauſende
aber müſſen ein Daſein der Not und Ent
behrungen friſten und vegetieren nur höchſt
kümmerlich im Schatten der Traumfabriken.

Ende
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Politische Plakate
Paris, im Mai 1944,

Auch dem flüchtigen Besucher der französi-
schen Hauptstadt fallen einige ausgezeichnete
politische Plakate auf, Zeugnisse einer staatlich
gesteuerten Propaganda und der leidenschaft-
lichen und energischen Amtsführungades Staats-
sekretärs für die Informationen, Philippe Hen-
riot. Diese Plakate verdienen nicht nur wegen
ihrer guten künstlerischen Gestaltung Beachtung,
sondern sie sind außerdem geeignet, einen Blick
in die schwer zugängliche psychologische Ebene
zu werfen, auf der sich die geistige Auseinander
setzung um den politischen Standort Frankreichs
abspielt.

Das Hauptthema bildet der Bolschewismus,
Der französische Durchschnittsbürger, der so
gar Keine Kommunistischen Ambitionen hat, soll
aus seiner kleinbürgerlichen Mentalität heraus
der Problematik gesamteuropäischen Schicksals
nähergeführt werden. „Die Länder wechseln,
Männer und Methoden sind die gleichen!“
schreit, ein Riesenplakat auf die Massen her-
unter, die täglich zu Hunderttausenden die
Boulevards und die Bahnhöfe der „Metro“ pas-
sieren, Das Plakat stellt die Karte eines Euro-
pas dar, in dessen Mitte sich die Sowjetfahne
mit Hammer und Sichel bläht und dessen ein-
zelne Länder in Photomontage Szenen bolsche-
wistischer Mordtaten zeigen. „Jede Stunde Ar-
beit in Deutschland ist ein Baustein für den
Wall, der Frankreich schützt“, mahnt ein ande-
res Plakat, das an das rationalistische Denken
der Franzosen appelliert, Kräftige Arbeiter-
fäuste fügen einen Quadler in eine riesige Mauer
ein, um ein rotes Flammenmeer abzudämmen,
Auch die französischen Osttfrontkämpfer werben
um politisches Verständnis, Unter der wehben-
den Fahne kämpft die L. V. F. für Europal“
Die L. V. F. ist die „Legion des volontaires
francais“; dargestellt ist ein fast Knabenhafter
Kopf unter dem mächtigen Schwung des deut-
schen Stahlhelms, die Augen auf die Farben der
Trikolore ergeben hingewendet: hier appelliert
Frankreich an die nationale Ehre seines Volkes,
mit den gebeiligten Farben einzustehen für die
Sache Europas Ein anderes Plakat: „Drei
Winter lang kämpft die L, V. F. ruhmbedeckt
für Frankreich und Europa!“ Ueberlebensgroß
steht ein französischer Ostfrontkämpfer vor uns,
im Schneehemd, die deutsche Maschinenpistole
im. Anschlag, und dieses Symbol mochte wohl
in erster/ Linie diejenigen Franzosen treffen, die
noch heute die schlichte Größe des Opfers für
Europa aus ihrer individualistischen Welt her-
aus nicht zu begreifen vermögen

Problematischer als die bolschewistische
Frage ist die Stellung der „unpolitischen Fran-
zosen“ zu England. Hier ist die Arbeit des
Propagandisten schwieriger, hier muß er
Exempel Statuieren“, um überhaupt zum Zug 2u
Kommen,. Die beiden Plakate, die in diesem
Zusammenhang zu besprechen sind, lösen diese
Aufgabe in interessanter Weise Die Verbre-
cher kehren stets an den Ort ihrer Tat zurückl“
apostrophiert ein erst in den letzten Tagen er
schienenes Plakat den Vorübergehenden; wuch-
tig nimmt die Gestalt der Jungfrau von Orleans,
die auch dem anglophilsten Franzosen ein ehr-
würdiges nationales Symbol ist, die Mittelfront
der Fläche ein, unter ihr brennt die Stadt Rouen,
in der die „Pucelle“ einstmals durch Englands
Richterspruch dem Flammentode preisgegeben
wurde. Im Flammenmeer dieser jedem Franzo-
sen teuren Stadt bricht der Dom (den die deut-
schen Truppen Anno 1940 militärisch meister-
haft vor der Zerstörung bewahrt haben), 2zu-
gammen: der Vergleich zwischen dem englischen
Urteil von 1431 und dem englischen Terror-
angriff von 1944 dürfte seine Wirkung auf die
Gemüter der Franzosen nicht verfehlen,

Zum Schluß noch etwas besonders Hübsches,

Die Amſel
Anekdote von Otto Anthes
Das Stadttheater Halle brachte vor kurzem

Kleiſts Luſtſpiel „Amphytrion“ heraus, um jetzt
im Burghof Giebichenſtein das köſtliche Spiel um
den Dorfrichter Adam „Der zerbrochene Krug“
folgen zu laſſen.
Heittrich von Kleiſt irrte in den Straßen

Das heißt, der da irrte, war
nur ſein Verſtand, der nichts wußte von den
Wegen, die ſeine Füße gingen. Ein dunkler
Trieb aber in der Verworrenheit ſeiner Bruſt
leitete ihn auf ſeltſamen Umwegen, ziellos
ſcheinbar und ſeines Zieles doch ſicher, in
immer engeren Kreiſen dem Punkt entgegen,
zu dem ſein Herz widerſtrebend und doch un
widerſtehlich gezogen wurde. Derweil durch
tobte ihn der ganze Jammer, den die Ent
täuſchungen der Vergangenheit und die Hoff
nungsloſigkeit der Zukunft ihm ſchufen. Die
Gleichgültigkeit der Welt ſchlug das ſtolze
Dichterherz mit Fäuſten. Schon lagen
„Pentheſilea“, der „Zerbrochene Krug“ und
das „Käthchen von Heilbronn“ vor. Aber
keines dieſer Werke noch hatte die Bühne ge
ſehen. Dazu die kümmerliche Lage ſeiner
Wirtſchaft. Der naßkalte Spätwintertag mit
ſeinen Nebelfahnen und Regenſtreifen ließ
ihn daran denken, ob ihn wohl zu Hauſe ein
geheiztes Zimmer erwarte. Und über dem
allen ſchlug ihm das Unglück des Vaterlandes
die dunklen Schwingen ums Haupt. Preußen
war unter dem Zugriff Napoleons zu
ſammengebrochen. Oeſterreich war auf
geſtanden und hingeſunken, ohne daß der
Aufbruch ganz Deutſchlands gegen den frem
den Unterdrücker gefolgt war, auf den alle
Guten gehofft hatten. Wohin er den gequäl-
ten Blick auch wandte, überall Kläglichkeit,
mühſam verdeckte Armut, offenbares Elend.

Wie er nun zum zweiten- oder drittenmal
um dieſelbe Ecke bog warum nur? klang
eine helle Stimme auf: „Kleiſt! Menſch! Biſt
du es denn wirklich?“

Kleiſt ſtutzte, und indem die Erinnerung
ſich klärte, wich der gramvolle Zug aus ſeinem
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Ueberlebensgroß ist eine alte Zeichnung Dau-
miers wiedergegeben, die einen im Schmollwin-
kel abseits stehenden Spießbürger darstellt, der,
verärgert mit sich und der Welt, ganz und gar
die Haltung des heutigen „Attentisten“ charak-
terisiert. Die überraschende Unterschrift muß
man, dem Wortspiel zuliebe, im Originaltext
wiedergeben: „Soyez attentistel Attender le
prochain numero de „Signal“, (Sei Attentist,
Warte auf die nächste Nummer des „Signal“,)
Wer die Franzosen kennt, der weiß daß sie
geistvollem Spott gegenüber nie unempfänglich
sind und man darf die in Paris viel gelesene
neueuropäische Halbmonatsschrift zu dieser Art
von Werbung beglückwünschen, H. R.

Prasilien-Deutsche
Vor uns sitzt ein Deutscher aus Brasilien,

Ruhig und sachlich berichtet er über die Lage
des Deutschtums in diesem größten Staat Süd-
amerikas, Bis zum Ausbruch des Krieges hat-
ten die Deutschen hier eine angesehene Stel-
lung. Neben den seit mehreren Generationen
dort lebenden Volksdeutschen brasilianischer
Staatsangehörigkeit, meist Farmern und Pllan-
zern, stellten die 70 000 Reichsdeutschen, die
hier wirkten, einen besonderen Faktor im Leben
des Landes dar. Die us-amerikanische Pro-
paganda hat diese Tatsache bekanntlich schon
Jange vor Ausbruch der Feindseligkeiten zu
einer wüsten Hetze, ausgenutzt und den Deut-
schen in Brasilien die Verfolgung der aben-
teuerlichsten Pläne unterschoben. Den besten
Beweis für die Aufrichtigkeit der deutschen
Tätigkeit in Bragilien, die nur dem Aufbau und
der Wohlfahrt des Landes diente, mögen jedoch
die Namen der beiden großen deutschen Firmen
geben, die mit ihren Niederlassungen das Wir-
Len des Deutschtums in Brasilien symbolisieren:
Bayer und Siemens,

Deutsche Wissenschaft und Technik bedeu-
tete dem großen fast ausschließlich agrarischen
Lande eine wertvolle Hilfe, Bayer-Medikamente,
weltberühmt, bildeten die Grundlage der Ge-
sundheitspflege in den tropischen, vom Fieber
verseuchten Gebieten Brasiliens, und die Er-
zeugnisse von Siemens Waren fast unentbehrlich
für den technischen Ausbau geworden, Aerzte,
Ingenieure und Wissenschaftler aller Art, bilde-
ten neben dem Kaufmann das soziale Grund-
element des Auslandsdeutschtums in Brasilien,
Und diese Deutschen, die nicht als Ausbeuter,
sondern als Helfer und Wohltäter im Lande
wirkten, waren geachtet und geehrt, bis es dem
us-amerikanischen Druck endlich gelang, durch
Verleumdungen und Intrigen einen Keil zwi-
schen dieses Auslandsdeutschtum und die ver-
antwortlichen Stellen Brasiliens zu treiben

Nach der brasilianischen Kriegserklärung an
die Achsenmächte wurden von den USA-Agen-
ten, die das Land überschwemmten, in vielen
Orten Brasiliens Terroraktionen gegen das
Deutschtum inszeniert. Der Pöbel stürmte die
Häuser der Deutschen und zerschlug Einrich-
tungen und Mobiliar deutsche Männer und
Frauen wurden in gemeinster Weise mißhan-
delt, ohne daß die Polizei diese Uebergriffe
vereitelt hätte.

Dennoch gibt es auch heute noch in diesem
Lande, wie unser Gewährsmann Versichert,
weite Kreise, die die Ausschaltung des Deutsch-
tums im eigenen Interesse auf das tiefste be-
dauern Denn das ist so bezeichnend für den
USA-Imperialismus in Südamerika: Die Von
den Deutschen geschaffenen Werte wurden ver-
nichtet, die Niederlassungen von Bayer und
Siemens geschlossen, aber den Brasilianern da-
für kein Ersatz gegeben. Denn der Einzug
amerikanischer Truppen und die a von
Stützpunkten Können in den Augen der Brasi-
lianer keinen Ersatz beispielsweise für Bayer-
Medikamente oder Siemens-Maschinen bieten,

Der Dollar triumphiert, aber im Dollar an
sich steckt noch Keine Leistung für das Land,
das auch keine Absatzmärkte für seine Produkte
mehr findet, Sinnlos hat der USA-Imperialismus
feingefügte Gewebe Zerrissen und deutsche Ar-
beitsleistungen vernichtet W. KI.
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Geſicht, und die ſanft ſtrahlende Liebens-
würdigkeit kam zutage, die ihm in guten
Stunden alle Herzen gewann.

„Pannwitz!“ ſagte er leiſe und herzlich.
Sie waren Kameraden geweſen, da er,

fünfzehnjährig, als gefreiter Korporal in das
Regiment Königliche Garde zu Fuß in Pots-
dam eintrat; Kameraden auch in den Rhein
feldzügen der neunziger Jahre und nachher
noch, bis er, Kleiſt, nach
anderen Ehren geizend,
als Sekondeleutnant aus
dem Heere ſchied.

Sie ſchüttelten ſich die
Hände. ganz diesem Augenblickfrante Rang Was erster Bewährung leben

Es ist mir nun,treibſt du?“
„Jch treibe nichts, ich

Bewährung
Ich will nicht denken jetzt,

als steige meine Seele höher,
in weite Räume,

Banden als Operationsfaktor der Gegner
Ihr Einsatz im Osten, in Frankreich, auf dem Balkan

Seit nach Beginn des Oſtfeldzuges die
Partiſanen und ſpäter regelrecht militäriſch
organiſierte Banden im rückwärtigen Front
gebiet auftauchten, die Bevölkerung terrori-
ſierten und dann regelrechte Gegen
operationen gegen Nachſchubbaſen, Verkehrs
linien, vorrückende Trüppen unternahmen,
kann von einer Front im Sinne einer ab
grenzenden Linie nicht mehr die Rede ſein.
Der Bandenkrieg hat ſich in verſchiedenen
Formen auch in Frankreich und vor allem
auf dem Balkan entwickelt, überall mit unter
ſchiedlichen Mitteln und Zielen und aus ver
ſchiedenen Argumenten heraus.

Von den Sowjets weitgehend
unterſtützt

Jm Oſten, in den baltiſchen Ländern und
auf ſowjetiſchem Boden waren es zuerſt
zivile Kräfte, die ſich beim Abzug der bolſche-
wiſtiſchen Truppen verborgen hatten und ſich
nach Einmarſch der deutſchen Verbände zu
ſammentaten, in Lagern, in unwegſamen
Wäldernm und Sümpfen hauſten, die Bevölke

P. Aufn.: Kriegsber. Przibilla (HH.).
Aus diesem Hause einer montenegrinischen
Stadt ist von bolschewistischen Banden geschos-
sen worden. Die Jäger brechen die Tür ein
und nach hartem Kampf wird auch diese Stadt

genommen und die Banden aufgerieben,

rung überfielen, um ſich mit Lebensmitteln
zu verſorgen und dann darangingen, Straßen
zu ſperren, Anſchläge auf fahrende Züge,
durchmarſchterende Truppen zu verüben. Die
ſowjetiſche Heeresführung verſorgte ſie mit
Waffen und Lebensmitteln durch Flugzeuge,
erteilte ihnen ſogar militäriſche Befehle und
ſchickte ihnen beſonders geeignete Führer.
Dieſes Bandenweſen weitete ſich ſo aus, daß
ſich die Bevölkerung nicht mehr allein dagegen
zur Wehr ſetzen konnte, daß kleinere Wach-
truppen nicht mehr ausreichten, ſie wirkſam
zu bekämpfen, Große militäriſche Razzien
mußten mit Truppenverbänden angeſetzt wer
den, um die militäriſch ausgerüſteten Banden
auszuheben, ihre Bunker zu beſeitigen, ihre
Vorratslager ausfindig zu machen und ihre
Schlupfwinkel zu ſäubern.

Das Ziel der Maquis-Banden
Wenn ſich im Often das Ziel der bolſche

wiſtiſchen Banden darauf richtet, die mili-

täriſche Kraft der deutſchen und verbündeten
Truppen an allen erreichbaren Stellen zu
ſchwächen, ſo iſt es das Ziel der Terroriſten
in Frankreich, die beſonnene Zivilbevölke
rung, die dem bolſchewiſtiſchen WWahnſinns
experiment des Herrn de Gaulle ablehnend
gegenüberſteht, zu beunruhigen, ſie daran zu
hindern, mit der Beſatzungsmacht zuſammen
zuarbeiten. Dieſe Maquis-Banden kämpfen
alſo nicht gegen die deutſchen Truppen direkt.
Das Wort Maquis iſt korſiſchen Urſprungs
und bedeutet Gebüſch; damit iſt die Kampfes
weiſe der geheimen Widerſtandsarmee in
Frankreich genügend gekennzeichnet. Aus Ge
büſchen, aus dem Hinterhalt führen die
Terroriſten ihren brutalen, feigen Kampf.
Berichte von Bombenanſchlägen, Eiſenbahn
attentaten, Raub und Mordüberfällen füllen
die Spalten der franzöſiſchen Zeitukgen. Wenn
man die Gefangenen ſolcher Banden ſieht, ſo
ſind es nicht nur ausgeſprochen kriminelle
Elemente. Es ſind die von der engliſchen
Agitation Verhetzten, die ſich weigerten, dem
Aufruf des Marſchalls zu folgen, ſich am
Kampf Europas gegen den Bolſchewismus
durch Arbeitsleiſtung zu beteiligen. Sie ſind
damals in die verſteckten Waldlager geflohen
und erwarten nun die angekündigte Landung
der AngloAmerikaner. Aus der Luft wur
den ſie immer wieder unterſtützt. Die Eng
länder warfen falſche Lebensmittelkarten,
Geld, Waffen und Agitationsmaterial ab. Als
dieſe Hilfeleiſtungen ausblieben, waren die
Banden gezwungen, ſich durch Raubüberfälle
auf die Bevölkerung mit dem Nötigſten zu
verſorgen. Jn mehreren Großaktionen wurde
der „Generalſtab“ der geheimen Widerſtands
armee gefangengenommen, die Schlupfwinkel
ausgeräuchert und ihre unterirdiſche Wühl-
arbeit zweier Jahre zunichte gemacht, wie ein
gefangener Maquis-Führer verzweifelt aus
ſagte.

Nach Moskauer Rezept
Auf dem Balkan ſind die Anhänger der

Banden Titos nicht allein verhetzte kommu-
niſtiſche Elemente aus Serbien und Kroatien,
ſondern genau ſo wie in Griechenland von
Moskau geſandte Bolſchewiſten, die in dem
unüberſichtlichen Berggelände ihre Neſter
haben, von dort die Bevölkerung terrori
ſieren und immer wieder Truppen binden,
die zu ihrer Bekämpfung eingeſetzt werden
müſſen. Hier iſt die Aufgabe im gleichen
Maße, gegen die Beſatzungsmacht vorzu
gehen, ihre Verkehrswege zu ſtören, die
Dörfer auszuplündern, damit die Er-
nährungslage geſtört wird und die Bevölke
rung gegen die deutſchen, ſerbiſchen und
krogatiſchen Truppen aufzuwiegeln. Wo das
nicht gelingt, wendet man brutale Maß-
nahmen an, verſchleppt die Bauern, ihre
Frauen und Kinder in die Gebirge, quält ſie
und erledigt ſie durch den Genickſchuß, genau
nach Moskauer Rezept.

Das Bandenkampfabzeichen
Ohne ihre Wirkſamkeit zu überſchätzen,

bilden die Banden doch immer einen Un
ruhe- und ſogar Gefahrenherd für die deut
ſche Kriegführung. Der Bandenkrieg iſt viel
leicht das typiſchſte Beiſpiel. für die Ein
ſtellung unſerer Gegner zum Kampf, denn
nicht nur die Bolſchewiſten, denen ſolche
Kampfesweiſe ihrer ganzen Geſinnungsart
nach nahe liegt, benutzen ihn, ſondern auch
die Engländer ſcheuen ſich nicht, die Banden
zu unterſtützen. Das Bandenkampfabzeichen
der deutſchen Wehrmacht iſt das äußere Zeichen
dafür, daß auch die Kämpfe weit hinter dem
eigentlichen Operationsgebiet ein Teil des
Krieges ſind. Irmgard Sehreiber

—“„—vWEW-Pf-
Boden geheftet, mit harter Stimme: „Nein.
Nun nicht mehr.“ „Nun nicht mehr!“ wieder
holte er vor ſich hin im Weiterſchreiten. „Nun
nie mehr!“ Zu Hauſe lag, faſt vollendet, das
ſchönſte Stück, das ihm der Gott geſchenkt,
ſeine größte und letzte Hoffnung: „Der Prinz
von Homburg.“ Aber nie mehr würde er die
Feder zu dieſem Werk anſetzen. Sollte es
verſinken in die Nacht des Niegekannten. Un

geboren! Beſſer noch in
Flammen aufgehen, von
ihm ſelbſt entfacht, wie
ſein „Guiskard“, die große
Dichtung ſeiner Frühzeit.

Jndem er ſo in ſich
hinein wütete gegen ſich
ſelbſt und ſeine Schöp
fung, war er unverſehens
dahin gelangt, wohin ihn

werde getrieben“, ant- der dunkle Drang ſeineswortete Kleiſt faſt luſtige mein Auge nie ersah. Jnnern, ihm ſelbſt un
und wußte nicht, wie wahr Ich darf ihr dienen, bewußt, zu führen ge
er gerade in dieſem darf mein Leben dachte. Da lag es vorAugenblick ſprach. „Und und mein Sterben ihm, das alte Komödien-
du?“ fuhr er fort, mit
einem Blick auf des an
deren Kleidung: „Biſt du
nicht mehr im Dienſt?“

Pannwitz lachte trocken.
„Jch habe den Abſchied
genvmmen. Was ſoll man
noch bei einem König tun,
der ſich ſelbſt aufgibt!
Haſt du gehört, daß er ein
Bündnis mit Napoleon
ſchließen will

Mit dem Bonaparte? Der König?
Und die Königin, die herrliche Luiſe?“ Pann-
witz zuckte die Achſeln. „Sie wird nicht durch
dringen, durch den Ring der üblen Berater.“

Mit einem Male war Kleiſtens frohe
Laune zerſchlagen. Er drängte fort.

Pannwitz, um nur noch etwas zu ſagen,
rief ihm nach, als er ſich ſchon zum Gehen ge
wendet hatte: „Und dichteſt du auch noch

Kleiſt blieb noch einmal ſtehen, ſchwieg ein
Weilchen und ſagte dann, den Blick an den

Ob Leben oder

ganz zu leben,
denn ich diene,

ganz der Heimat schenken,

Das allzu Menschliche fällt ab,
die freie Seele horcht
dem göttlichen Gebot

Jetzt erst beginn ich

Eugen Henrik Narteou

haus am Gendarmen-
markt, jetzt das König
liche Nationaltheater. Wie
vor ſich ſelbſt erwiſcht,
drückte Kleiſt ſich an die

Tod?

Wand des gegenüber
liegenden Hauſes und
ſchaute, dennoch brennen
den Auges, hinüber. Da
oben ſaß der gewaltige
Jffland, der Theater
herrſcher, dem ſein „Käth

chen“ eingereicht war, der aber noch keinerlei
Antwort an ihn hatte ergehen laſſen. Oh, er
kannte die Antwort: Ablehnung! Natürlich.
Wie ſollte es anders ſein? Was lag daran
Was lag an dieſem Käthchen Und was auch
am Homburg? Es war ja doch alles zu Ende.

Und doch näherte er ſich verſtohlen dem
Theatergebäude. Aengſtlich beſorgt, daß ihn
niemand bei ſeinem Tun erblicke, ſuchte er die
Rückſeite. Durch einen Torweg kam er in
den Theaterhof, einen traurigen kahlen

Jnnenhof, vor Näſſe ſtarrend und kalt, daß
es einen ſchauern machen konnte. Aher ſiehe
da, in dieſem trübſeligen Hof hatte der
„Requiſitör“ des Theaters einen „cachierten“,
das heißt künſtlichen Kirſchbaum mit zahl-
loſen weißen Blüten abgeſtellt, ein Meiſter-
werk der ſeltſamen Kunſt, die im Bereich des
Theaters und nirgends ſonſt ihr Weſen treibt.
Wer weiß, in welchem Stück das Bäumchen
den Traum des Frühlings in die Herzen der
Zuſchauer zaubern ſollte? Nun ſtand es da
und blühte in den naßkalten Winter dieſer
öden Stätte hinein. Kleiſt ſtand wie ge
bannt. Da aber ſchwang ſich eine Amſel vom
Dach herab in den Blütenbaum, wiegte ſich
wollüſtig in den Zweigen und ſang in holder
Täuſchung, ſang aus voller Kehle wie früh-
linkstrunken,

Kleiſt faltete die Hände. „Großer Gott“,
ſtammelte er, „ſoll das ein Zeichen ſein? Daß
man in der holden Täuſchung der Kunſt vor
wegnehmen darf, was die Gegenwart ver
ſagt und was dennoch einmal kommen muß
wie der Frühling?“

Und wenn ſie auch, die kleine Amſel im
künſtlichen Blütenbaum, das düſtere Schickſal
des Dichters nicht endlich wenden konnte, und
wenn ſie auch nichts anderes bewirkt hat mit
ihrem Frühlingsſang im troſtloſen Winter,
dies iſt ihr zu danken, daß Kleiſt ſeinen
„Prinzen von Homburg“ vollendete, dies
herrlichſte Drama der deutſchen Bühne und
ſtärkſten Ausdruck deutſcher pflichtgetreuer
Kraft, die über alles Unglück und über alle
Hoffnungsdämmerung hinweg das eine ſucht
und findet und hält: das Vaterland.

Anekdote
Graf Brühl, der vertraute Miniſter Auguſts

des Starken und ſeines Nachfolgers, mußte
einſt in einer Stadt Aufenthalt nehmen, weil
ein Riemen ſeines Wagens geriſſen war. Der
Riemen wurde durch einen kräftigen Strick
erſetzt. Der Graf fragte nach ſeiner Schuldig-
keit. „Ach Gott“, ſagte der brave Handwerks
meiſter, „Eure Durchlaucht haben um unſer
Land wohl mehr als einen Strick verdient!“
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Als DER GAUSIADI Speſſezeltel, Helfer ſür den Küchenbullen“ und den, Smute“

Verdunkelung: Von Dienstag 22.10 Uhr bis Mitt
woch 4.14 Uhr. Mondaufgang: Dienstag 12.43 Uhr;
Monduntergang 2.16 Uhr.

Die Dankbarkeit der Heimat
Jn einem Feldlazarett hinter der Oſtfront

ragenden
danken,en, daß er bald ſoweit ſein wird, um
in ein Heimatlazarett zur Nachbehanölung wieder

Wir ſchauken einmal in

Behandlung und Pflege iſt es zu an und laufen ſchneller und hurtiger als auf ſchon ein gut Teil hausfrauliches Finger
dem Herweg mit dem entladenen Wagen ſpitzengefühl beſitzen. Nur einige Minuten

ihrem heimatlichen Hof zu, während
transporktert zu werden und nach anſchließen die vielen hundert Kartoffelknollen, die ſie
dem Geneſungsurlaub wieder an die Front
zu kommen.

Der junge Soldat er iſt ſchon lange im ſchweſtern die

gerade brachten, mit den Tauſenden bereits
im großen Fabrikkeller lagernden Kartoffel

erſten Freundſchaftsbande
Oſten ſieht verſonnen auf das Buch, das knüpfen. Allzulange werden dieſe nicht zu
neben ihm liegt. Ein Buch aus Deutſchland, ſammenhalten, denn ununterbrochen verläßt
aus der Heimat! Auch die hellen Gardinen,
die ſich im Frühlingswind bauſchen ſie ſind
noch neu und die Schweſtern ſind ſehr ſtols
auf ſie ſie ſind wie ein Gruß von daheim.
Dankbar ne der Soldat, wie nicht nur
der Arzt und die Schweſtern ihr Beſtes tun,
ſondern wie in vielen kleinen Aufmerkſam
keiten die Heimat hier draußen ſpürbar iſt.
Vieles, was es zu Hauſe ſelten oder gar nicht
mehr gibt, liegt, freundlich verpackt, in Liebes
Kabenpaketen oder findet auf andere Art ſeinen
Weg ins Lazarett. Ein kleiner Verzicht von
denen daheim vielleicht eine große Freude
für den Verwundeten! Daran denke, wenn
die Sammelbüchſe des Kriegshilfswerks für
das Deutſche Rote Kreuz am kommenden
Sonntag an deine Spendenbereitſchaft appel
liert! Zeige durch deine Spende, wie ſehr
guch du gewillt biſt, den verwundeten und
kranken Soldaten die Dankbarkeit der Heimat
zu beweiſen.

„Bauſchein durch die Baupolizei“
Jm Zuge der Wohnraumlenkung und der

Wohnraumverſorgung für die luftkriegsbe
troffene Bevölkerung ſpielen bekanntlich
neben der Errichtung von Behelfsheimen die
baulichen Maßnahmen der Wohnraumlenkung
eine große Rolle. Hierzu gehören insbeſon
dere der Ausbau von Dach und Kellergeſchoſ
ſen, die Teilung von Wohnungen, der Um
und Ausbau vorhandener gewerblicher und
ſonſtiger Räume und die Rückgewinnung
zweckentfremdeten Wohnraums.

Um die praktiſche Durchführung dieſer
baulichen Maßnahmen möglichſt zu erleich
tern und zu vereinfachen, iſt die Erteilung
aller erforderlichen behördlichen Genehmi
gungen einſchließlich der Bewilligung von
gelölichen Reichsbeihilfen jetzt an einer Stelle
zuſammengefaßt. Künftig braucht der Bau
luſtige nur bei der örtlichen Baupolizeibe
hörde, in deren Bereich das Grundſtück liegt,
den Antrag auf Baugenehmigung zu ſtellen,
der falls Reichsbethilfe erſtrebt wird
entſprechend vom Bauherrn zu ergänzen iſt.

Nach Prüfung des Antrages erhält. der Bauherr

ein neuer „Schub“ den Lagerraum, wirö von
einem Glevator hinaufgehoben in die Kar
toffel, Wäſche“, eine große Maſchine, in der
den Knollen gleichzeitig die angeſetzten Keime
abgeſchlagen werden.

Auf dieſe blitzſauberen, keimfreien Kar
toffeln warten nun die ſtändig gierig auf
geſperrten Mäuler mehrerer Schälmaſchinen,
die ſo ſchnell und dünn ſchälen, wie es keine
noch ſo geübte Hausfrau mit dem ſchärfſten
Küchenmeſſer fertigbrächte. Doch ganz können
auch hier Frauenhände nicht entbehrt werden;
denn ganz „tiſchrein“ können die maſchinellen
Schäler doch nicht arbeiten. Und ſo ſitzen an
langen Tiſchen Frauen und Mäochen, teil
weiſe auch ausländiſche Arbeitskräfte, und
putzen den Kartoffeln die „Augen“ heraus
und die letzten Schalenreſte fort. Und in
üppiger hellgelber Fleiſchigkeit prangenö

Gemächlich und ſchwer rollt ein mit Speiſe wandern dieſe ſelbſt in die Schneidemaſchinen,
kartoffeln beladener Bauernwagen auf der wo ſie in ſaubere, gleichmäßige Scheiben ge
Landſtraße dahin, vorüber an gold blühenden ſchnitten werden, um immer unter Waſſer
Rapsfeldern und ſaatdurchbrochenen Aeckern

bis zur Rampe der nahen Kartoffelflocken
liegt ein junger Soldat. Seine Verwundung fabrik. Bald darauf ziehen die braven Brau ins Blanchierbecken gebracht zu werden.
ſah anfänglich bbſe aus, aber der hervor nen mit einem Hüh und einem Hott wieder

eine Kartoſfelflocken Fabrik

gehalten, damit ſie nicht ſchwarz werden
Sekunden ſpäter in maſchigen Drahtkörben

Der hier arbeitende „Kochmeiſter“ muß

dürfen die Kartoffelſcheiben durchkochen, ſo
lange, bis ſie ſich wie Birnenſcheiben an
faſſen. Dann aber haben ſich die Kartoffeln
lange genug im „feuchten Element“ ge
tummelt, jetzt heißt es für ſie, recht ſchnell
trocknen In großen wohlig warmen Trocken
räumen werden den Scheiben auf unterein
anderliegenden Horden, die von geſteigerten
Temperaturen umſpült werden und die von
allen durchlaufen werden müſſen, die Waſſer
beſtandteile entzogen. Sie verlieren an Gewicht
und hüpfen leicht und gläſern ausſehend, noch
einmal über ein großes Schüttelſieb und ein
langes Leſehand. Von beiden Seiten ſchauen
ſie kritiſche Augen an, ſchnell zupackende Hände
aber ſortieren alle ſchlechten, fleckigen Kar
toffelflocken aus, während die vielen anderen
ihren letzten Weg in den Verſandraum an
treten und bald in Säcken verpackt auf eine
neue lange Reiſe gehen, die ſie aus den
heimatlichen Gefilden fort in unbekannte
Gebiete, zu unſeren Soldaten an den ver
ſchiedenen Fronten, führt. Wiederaufgequellt
werden ſie dort als „Friſchkartoffeln“ für die
tüchtigen „Küchenbullen“ und „Smutjes“ die
bravſten Helfer im Speiſezettel, m.

TOR DEM RICHTERTISCI
Fremdes Geld auf eigenes Konto

überwieſen
Man iſt ja bei Gerichtsverhandlungen auf alle

möglichen Verteidigungstricks und Verſchleierungs
verſuche der Angeklagten gefaßt, was aber der
42jährige Walter R. aus Halle der halliſchen Straf
kammer als Begründung für ſeine Straftaten vor
trug, war doch eine Spitzenleiſtung. Es war ihm zur
Laſt gelegt, und die Beweisgufnahme ergab einwand
frei die Richtigkeit der Beſchuldigung, als Buchhalter
eine Wohnungsbaugeſellſchaft in den Jahren 1941 und
1942 im ganzen um 12 393.37 RM. durch Betrug in
Tateinheit mit Urkundenfälſchung geſchädigt zu haben.
R. genoß in ungewöhnlichem Maße das vollſte Ver
trauen der Geſellſchaft und die zeichnungsberechtigten
Mitglieder des Vorſtandes trugen keine Bedenken,
ihrem Buchhalter Scheckanweiſungen an die Banken
zu unterſchreiben. R. aber hatte in vier Fällen dieſe
Gelder in Geſamthöhe von über 12 000 R M, ab
gehoben, den Empfang der Gelder aber mit falſchem
Namen beſtätigt und dieſe Gelder dann auf ſein per
ſönliches Konko bei einer Bank eingezahlt. Dieſe
Tatſachen konnte auch der Angeklagte nicht beſtreiten,
er gab aber als Beweggrund dafür an, er habe dieſe
Gelder nur ſicherſtellen wollen, um ſie ſpäter, wenn er
nicht mehr bei der Geſellſchaft tätig wäre, dieſer wie
der zur Verfügung zu ſtellen. Als er ſpäter auf
gefordert wurde, die veruntreuten Gelder zurückzu

von der Baupolizeibehörde (Baugenehmigungsbe zahlen, überwies er ſie ohne ein Wort der Erklärung.
hörde) eine „Ausbaukarte im Rahmen des Deutſchen Der Angeklagte wurde unker Berückſichtigung des
Wohnungshilfswerkes“, enthaltend den Vorbeſcheid außerordentlichen Vertrauens, das er genoß, aber
über die bewilligte Reichsbeihilfe und den Hinweis ſchmählich enttäuſchte, und weiter im Hinblick auf die
auf den gleichzeitig erteilten Bauſchein, die Aus Höhe der durch BVetrug erlangten Geldſumme trotz
nahme vom Bauverbot, die baupolizeiliche Geneh ſeiner bisherigen Unbeſtraftheit wegen fortgeſetzten
migung und die Bauſtoffzuteilung, aber mit dem Betrugs in Tateinheit mit Urkundenfälſchung zu
Vorbehalt, daß die zu ſchaffenden Wohnungen mit einem Jahr und neun Monaten Gefängnis verurteilt.
Luftkriegsbetroffenen zu beſetzen ſind. Jn der Urteilsbegründung wies der Vorſitzende dar

Vorausſetzung für dieſes erleichterte Verfahren auf hin, daß der Angeklagte keine Untreite begangen
iſt, daß a) die Geſamtbaukoſten den Betrag von 1700 habe, da er nicht befugt war, über Vermögensrechte
RM. für jede zu ſchaffende neue Wohnung nicht der Geſellſchaft zu verfügen, ſondern nur Buchhalter
überſteigen, h) der Aufwand an Bauſtoffen und Ar geweſen war. Er mußte die Schecks durch die Vor
beitskräften für jede zu ſchaffende neue Wohnung ſtandsmitglieder unterſchreiben laſſen, und dieſe
nicht weſentlich höher iſt als der nach den örtlichen täuſchte er, als er die Schecks mit fingierten Beträgen
Verhältniſſen für ein Behelfsheim erforderliche Auf vorlegte und unterſchreiben ließ.
wand dieſer Art, c) der Durchführung der Bau 7Lorcheln mit Vorſicht zu genleßen!arbeiten keine ren derte e eentgegenſtehen, 9) die erforderlichen kontingentiertenVauſoffe en geren bei dem Bauherrn vorhanden ſind Der Genuß der Lorchel, Frühlingslorchel, die

oder der Baupolizeibehörde (Baugenehmigungsbe Fälſchlich meiſt als Morchel bezeichnet wird, verurſacht
hörde) aus dem Kontingent des Reichswohnungs- faſt alljährlich im Frühjahr zahlreiche, in einzelnen
kommiſſars vom Gauwohnungskommiſſar zur Ver Fällen ſogar tödlich verlaufende Erkrankungen. Um
fügung geſtellt werden. die ſchädliche Wirkung dieſes Pilzes zu vermeiden,

iſt es erforderlich die zerkleinerten friſchen Pilze mit
einer reichlichen Menge Waſſer zum Kochen zu brin
gen, mindeſtens fünf Minuten im Kochen zu erhalten,
das Kochwaſſer wegzuſchütten und die Pilze auf
einem Sieb abtropfen zu laſſen. Einfaches Abwaſchen
iſt nutzlos, auch Abbrühen ſchützt nicht vor Er

krankungen eGrößere Mengen als ein Pfund Lorcheln ſoll der
einzelne bei einer Mahlzeit nicht eſſen, auch keine
zweite Lorchelmahlzeit kurz nach der erſten ein
nehmen. Daher kaufe und bereite man nur ſo viele
Lorcheln zu, wie zu einer Mahlzeit erforderlich ſind.
Einen etwa geſammelten Ueberſchuß trockne man
ſcharf, um ihn gelegentlich zum Würzen zu ver
wenden. Getrocknete Lorcheln, wie ſie auch im Handel
erhältlich ſind, haben ihre Giftigkeit verloren und be
dürfen keiner beſonderen Vorbehandlung.

Paul Heidemann ſagte an
Die NS. Gemeinſchaft Kraft durch Freude“ be

reitete ihren zahlreichen Freunden an veiden Feſt
tagen ein „Frohes PfingſtAllerlei“ vergnüglicher
Kleinkunſt. Nach vielen Prominenten von Theater
und Film ſah das Stadtſchützenhaus diesmal Paul
Heidemann. Der bewegliche Mann von der Lein
wand ſprach einleitende und verbindende Worte und
beſtritt plaudernd den Löwenanteil des Programms,
ohne indes ganz verbergen zu können, daß Enſemble
ſpiel augenſcheinlich dankbarer iſt als Stegreifkonver
ſation vor dem Vprhang. Mit ihm war Gretel Deike
gekommen, eine aparte Frau, ausgezeichnet mit dem
Feuer tänzeriſcher Begeiſterung. Jn das Reich der
magiſchen Unmöglichkeiten entführte mit geſchickten
Manipulationen ThauerTurmi und Edith Herſchel
parodierte am Flügel mit keſſer Burſchikoſität. Jane
Althoff und Reinhold Baſch verſuchten in einem
Sketch einen Beitrag zur Hebung der guten Laune.
Muſiziert wurde temperamentvoll und gepflegt von
der ſcharmanten Jngeborg von Streletzki, die ſowohl
Konzert wie auch Schlagermuſik in einer Art ſpielte,
wie man ſie nicht alle Tage hört und verdient ſtür
miſch beklatſcht wurde. Kurt Schilling

e

UNDFUNK von urn
Relchsprogramm: 14.15: Allerlei von zwei bisdrei. 15.00: Bunte Musik. 16.00: Aus der Welt

der Oper 17.15: Musikalisehe Kurzweil. 19.00:
Wir raten mit Musik. 20.15: Abendkonzert.
21.00:. Szenen aus „Die Welt auf dem Mond“ von
Hayvdn. 21.40: Liebesliederwalzer von Brahms(1. Volge). e

Deutsehlandsender: 17.15; Musik des 18. Jahrhun-

Vom Filmschaffen

Von der Schönheit her Komtk
„Komiſche“ Frauen im Film

Es iſt noch gar nicht ſo lange her, daß für eine
Schauſpielerin der Rollenbezirk des komiſchen Faches
verbunden war mit dem Mute zur Häßlichkeit. Schon
die Bezeichnung „komiſche Alte“ verurſächte. einer
Künſtlerin, die Wert darauf legte, ſchön zu ſein und
auch zu bleiben, ein peinliches Gefühl, weil es un
abänderlich ſchien, daß eine komiſche Rolle die Aufgabe
jeder perſönlichen Eitelkeit ſeitens der Darſtellerin
verlangte. So blieb be
reits im Stummfilm das
komiſche Foch vorzugs
weiſe den älteren Darſtellerinnen überlaſſen,
jenen, die mit der
Jugendſchönheit nach Fug
und Recht bereits ferti
waren.

Wie ſich aber im
Laufe der Jahre die
Filmſtoffe wandelten und
vom kriminaliſtiſchen oder
abenteuerlichen, vom ero
tiſchen oder prunkvollen

Filmſtoff weg zum ln Smotiv aus dem täglichen
Leben taſteten, ſo änderte Fita Benkhoft
ſich auch die Stellung der
Frau in den Rollen, und beſonders das heitere, ja,
das komiſche Fach bekam ganz neue Züge.

Der oberflächlich urteilende Menſch iſt gemeinhin
geneigt, die Darſtellung des Heiteren künſtleriſch zu

er weiß nicht, eine wie
ernſte Sache der Hu
mor iſt!

Man kann ihm auf
die verſchiedenſten Spiel
arten beizukommen ver
ſuchen. Wenn wir zum
Beiſpiel in dem neuen Film
„Jch hab' von dir ge
träumt“ Fita Benkhoff
als quicklebendige Kon
zertſängerin ſehen, die
auf den abenteuerlichſten
Wegen einem liebe
heiſchenden Verfolger zu
entrinnen ſucht, ſo wird
man in ihr wieder
das geſtenreiche, muntere

Sprühteufelchen erkennen das ſie in vielen Rollen
verkörpert hat. Sie gehört zu jenen Darſtellerinnen
des Komiſchen, die durch überhitzten Temperaments
ſchwung das MenſchlichAllzumenſchliche treffen.

In dem gleichen Film begegnet uns auch Charlott
Daudert als oſtpreußelnde Ludmilla. Jhre Stärke iſt
die Darſtellung oſtpreußiſcher Marjellen, Typen ihrer
Heimat, deren Mentalität ſie bis in die letzten ſeeli
ſchen Verzweigungen kennt und mit jenem humor
vollen Einſchlag wiedergibt, der uns ſelbſt noch den
unmöglichſten Trampel
ſympathiſch macht. Bei
ihr beſtätigt ſich die
Grundregel, daß leicht
nicht ſeicht zu ſein braucht,
im Gegenteil: die ganze
Tiefe des Menſchlichen
ſpiegelt ſich in ihren
Rollen wieder. Und ge
rade dadurch kommt das
Komiſche um ſo ſtärker
zur Geltung, komiſch im
Sinne abſoluter Natür
lichkeit und Lebensecht
heit wie eben die
Menſchlein ſind.

Die Dritte im Bunde
der Komikerinnen in die
ſem Film iſt Joſefine
Dora als Garderobiere. Zetehn. (5); TobisLegies
Sie erzielt die komiſche
Wirkung durch ihr urwüchſiges Weſen, was wieder
um Menſchen von Fleiſch und Blut mit allen ihren
ſchnurrigen und komiſchen Eigenarten ergibt.

Das Weſen des Komiſchen aber, das, wie Schopen
hauer einmal ſagte, „den unerſchöpflichn Stoff zum
Lachen hervorhebt, von dem das Leben, ja ſelbſt
deſſen Widerwärtigkeiten erfüllt ſind iſt damit noch
lange nicht erſchöpft. Jeder Schauſpieler hat ſeine
perſönliche Note und zieht die ihm weſensverwandten
Regiſter der Darſtellungskunſt, um ſtilles Schmun

Charlott Daudert

Josefine Dora

derts. 20.15: Melodien der Landschaft. 21.00:
Stunde für dich.“

zeln, leiſes Lächeln, lautes Lachen, muntere Fröhlich
keit oder heftige Vergnügtheit zu erreichen.

gen erhöhte, manchmal ſogar gehäſſige Kritik
den Mitmenſchen gegenüber und können ſo

Von Dr. med. V. Nettes heim mit „weſenverändernd“ wirken.
Will man eine merkwürdige, etwas ver Frei von Komplexen iſt eigentlich nie

ſchrobene Eigenſchaft bei ſeinem Mitmenſchen mand, es ſei denn ein Menſch, der dumpf und
entſchuldigen, dann ſagt man, „er hat einen ſtumpf in den Alltag yineinlebt und kein Er
Spleen“. Will man eine ſpezifiſche, immer kebnis in ſich aufzunehmen oder zu verarbei
wieder auftretende Eigenart bei ihm beſchrei ten vermag.
ben, dann ſagt man: „er hat ſeinen Komplex“. Andererſeits könnte man bei einem wirk

Jeder Menſch neigt mehr oder weniger lich weiſen Menſchen ein Freiſein von Kom
ſtark zu Komplexen, am meiſten aber abwe hkexen vermuten. Das würde in dieſem Falle
gige, auffällige, ſogenannte pſychophathiſche von einer wahrhaft ideglen Harmonie des
r T l n Konſtitu Geiſtes und der Seele zeugen.ionen vererbt werden, kann man von einer e Spannnggen, ſovererbbaren Bereitſchaft zu Komplexen ger gen vere e en s
ſprechen. tig anſchwellen, ſich aufſpeichern und plötzlich

Die Komplexe ſelbſt ſind nicht mit auf die entladen. Wenn dieſe Energien aber im Un
Welt gebracht, ſte werden erworben und an terbewußtſein Verſteck und Unterkunft ge
erzogen. Die Zeit der Entwicklungsjahre und funden haben, treten ſie oft nach außen wie
der Lebensherbſt ſind Blütezeiten der eine geiſtige und ſeeliſche Erſchlaffung in die
Komplexe. Erſcheinung (verdrängte Komplexe).

Es gibt eine Unzahl von Komplexen Dieſe Energien können ebenſowohl pro
eine ganze Skala, angefangen vom Klein zuktiv wie deſtruktiv ſein, ebenſo ein Gewinn
heits- und Minderwertigkeitskomplex bis wie ein Verluſt.
zum Geltungs- und Größenkomplex. Neid, Haß, Mißgunſt und falſcher Ehr

Komplexe zeugen von einer ſtarken inne geig, aber auch hohe ethiſche Ziele, Streben
ren Verlegenheitsunruhe und wollen daher nach Vollkommenheit liegen ſehr oft verdeck
in re e er n B. in der ten Komplexen zugrunde.

ehe e Mit zunehmendem Alter pflegen dieRegel irgendwie komplerbehaftet. Sie pfle e beſonders hein weiblichen
gen ſich mit einem Nimbus, mit einer künſt Geſchlecht eine wichtige Rolle zu ſpielen

lichen Wand zu umgeben und dahinter ihre Fr.4 Wohl dem, der es verſteht, dieſen gefähr-eigenen Schwächen ihre eigenen Komplexe
her t lichen Alterskomplexen über eine müde Reſi-zu verbergen. Komplexbehaftete Menſchen tiotx hinaus Richtung und Ziel gu geben

ſind ſo wiederum häufig das Ergebnis der gnation hin htung
Schwächen ihrer Vorgeſetzten.

Aber auch im Familienleben ſpielen Kom
plexe eine große Rolle. Haustyrannen z. B.
pflegen ihre unangenehmen beruflichen Er-
lebniſſe, die ſich zu einem „Komplex“ aufge-
ſpeichert haben, zu Hauſe zu „entladen“.
Andererſeits ſteht die Unterwürfigkeit des
Pantoffelhelden oft im umgekehrten Verhält
nis zu ſeiner „Forſche“ im Berufsleben. erſtmalig die Sinfonfetta nach klaſſiſcher Art“) von

Auch körperliche und ſeeliſche Gebrechen Joſeph Marx ſowie ein Klavierkonzert k-woll von
können komplexbildend wirken. Sie erzeu Max Kojetinski. Das Ballett hebt die neue Arbeit

Komplexe

Neuheiten am laufenden Band
Jn der Zeit vom 11. bis 17. Juni wickelt die

Stadt Thorn eine Woche der Uraufführungen ab. Jm
Schauſpiel ſtellt fich Hanns Leux-Menzel mit „Fräu
lein Pauline“ vor. Eine komiſche Oper „Trug einer
Nacht“ von Viktor Junk und die chorloſe Operette
„Veronika“ von Erik Jakſch verſuchen die muſikaliſche
Bühne zu bereichern. Jm Konzertſagal erlebt man

des vor den Sowjets geflüchteten Jlijg Slatin Das
Roſenblatt“ aus der Taufe.
der Thorner Jntendant eine Muſik zu dem
„Kathrinchen“ von Adolf Schwanenberger. Die
meiſten Autoren ſtammen aus Wien.

Schmiöſeber über ſich ſelbſt

Schmidſeders neueſte Operette „Linzer Torte“
wurde in Linz uraufgeführt.

Aus Anlaß der Uraufführung ſeiner neueſten
Operette „Linzer Torte“ am Landesthegter Linz, zu
der Jntendant Brantner und Hans Guſtl Kernmahr
das Textbuch ſchrieben, äußerte ſich der Komponiſt
Ludwig Schmidſeder der Preſſe gegenüber einmal
über ſich ſelbſt. Er hat für einen erfolgreichen
Operetten und Filmkomponiſten eine recht bewegte
Entwicklung genommen und ſchildert dieſe im Tele
grammſtil folgendermaßen Banklehrling, ein Sprung
nach Südamerika, dort vorerſt eine entbehrungsreiche
Zeit. Dann durch einen glücklichen Zufall als Leiter
eines Künſtlertrios auf einem Luxusdampfer ver
pflichtet, Fahrten um die ganze Welt. Wieder kam
ein gewagter Sprung, diesmal nach Berlin. Nach
einigen Monaten hatte ich das Glück, die Verbindung
zum MetropolTheater zu finden. Hier wirkte der
Künſtler durch vier Jahre mit großem Erfolg mit
ſeinen Operetten „Melodien der Nacht“ (350 Auf
führungen), „Die oder keine“ mit heute weit über
1000 Aufführungen im ganzen Reich und „Frauen im
Metropol“ mit über 400 Aufführungen. Neben der
nunmehr einſetzenden ſtarken Beſchäftigung für den
Film wurde die Operette „Heimkehr nach Mitten
wald“ geſchaffen, die heute ſchon ihre 18 Bühnenauf
nahmen gefunden hat. Jn Paris weilte Schmidſeder
1943 längere Zeit und ſchrieb dort die Muſik zu drei
franzöſiſchen Filmen der ContinentalFilmgeſellſchaft.
Die Zukunftspläne Schmidſeders umfaſſen die Muſik
für einige neue Filme, eine Anzahl von Liedern,
und im Juni beginnt ſeine Arbeit an einer neuen
Operette, die wiederum im Donauraum ſpielen wird.

Jm Märchenſpiel ſchrieb

Einer der bekannteſten Bühnenbildner des Reiches,
der Leiter der Meiſterſchule für Bühnenbildnerei an
der Wiener Akademie und Bühnenbildner im Burg
theater, Profeſſor Emil Pirchan, vollendete in dieſen
Tagen ſein 60. Lebensjahr. Als Bühnenbildner des
Burgtheaters hat Pirchan bisher nicht weniger als
vierzig Bühnenausſtattungen beſorgt. Außerdem
machte er ſich einen Namen als Dramatiker, Roman
ſchriftſteller und Verfaſſer vielgeleſener Künſtler
monographien.

Schauſpiel aus den Bauernkrlegen

Jm Rahmen der Salzburger Kulturtage der
HitlerJugend ging die Uraufführung des drama
tiſchen Erſtlings aus der Feder des bekannten alpen
ländiſchen Erzählers Karl Springenſchmid in Szene.
Seit langen Jahren ſchon beſchäftigt die Zeit der
Salzburger Bauernkriege, insbeſondere das entſchei
dende Jahr 1526 den Autor. Ein weiträumig epiſcher
Roman ber den Tiroler Bauernführer Michael
Gaißmair ſteht heute vor dem Abſchluß. Inzwiſchen
entſtand dieſes Drama um den Oebriſten im Stifte
Salzburg Michael Gruber, das als groß geſehener
und unmittelbar aufweckender Ruf in unſere Zeit
gelten ſoll. So iſt dies Drama auch innerlich im
tiefſten Sinne politiſch geſonnen, und das verwickelte
äußere politiſche Geſchehen der Bauernkriegszeit bil
det nur den dramaturgiſchen Rahmen. Die ſechs Bil
der, in denen die gewaltige Fülle des Stoffs, der
Perſonen und Gedanken dramaturgiſch ergiebig und
zielſtrebig geordnet iſt, ſpielen ſich verhältnismäßig
leicht, da jede Linie eindeutig gezogen und jede Szene
plaſtiſch klar geſtaltet iſt. P. Sackarndt.

Kleines Feuilleton
Schrifttum

Jm Verlag Gerhard Stalling in Oldenburg er
ſchien ein großes Werk über Das Muſeumsdorf in
Cloppenburg“ von deſſen Begründer und Leiter Dr.
Heinrich Ottenjahn. Das faſt 300 Seiten in Groß
format ſtarke Buch bringt einen Ueberblick über das
größte Freilichtmuſeum Deutſchlands.

Der bekannte vſtmärkiſche Schriftſteller Hans Guſtl
Kernmayr arbeitet an einem großen Romanwerk, das
die Geſchichte des öſterreichiſchen Gewehrkönigs Werndl
darſtellen wird. Werndl iſt zweifellos eine der in
teréſſanteſten Perſönlichkeiten in der woltwirtſchaft
lichen Entwicklung des vergangenen Jahrhunderts
geweſen.

Muſik
Mit der Gründung einer Gaumuſikſchule in Rei

chenberg tritt das Muſikerziehungsweſen im Sudeten
gau in ein neues Stadium. Das neue Inſtitut be
ſitzt das Recht zur Abhaltung von Staatsprüſungen.

Jnmitten reizvoller Parklandſchaften haben im
Gohliſer Schlößchen in Leipzig die Parkſerenaden
wieder begonnen.

Theater

Geno Ohliſchläger ſchrieb Worte und Muſik einer
Kleinkunſtrebue „Das Einmaleins der Liebe.

unterſchätzen. Er weiß nichts von der ſorgſam aus
gewogenen Kraft der Geſtaltung, durch die das Heitere,

erſt die gültige künſt
leriſche Form bekommt;

c
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den gefall. Gefr. Horst Schulze,
Halle, Brunoswarte 29.
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Aus Gau und Reich

Ritterkreugträger aus dem Gau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz an

Unteroffizier Otto Kümmling, Zugführer in
einem heſſiſch-thüringiſchen Grenadier-Regi
ment, geboren am 12. Februar 1922 in Tilleda
(Kreis Sangerhauſen) als Sohn des Ar
beiters K.

Hitlerjunge machte Bande unſchädlich
Bochum. Der 16jährige Joſef König-Krollecke aus

Berge im Kreis Meſchede hat durch mutiges und ent
ſchloſſenes Handeln eine Bande unſchädlich gemacht.
Als er von einem Freund auf herumſtreifende, von
Diebſtählen und Einbrüchen lebende Oſtarbeiter auf
merkſam gemacht wurde, nahm er aus eigenem Ent
ſchluß die Verfolgung der Flüchtigen auf, nachdem
er ſich mit dem Karabiner ſeines Vaters bewaffnet
hatte. Die Spur führte den Jungen in ein enges
Tal, das dicht bewachſen war und von den Ver
folgten als Schlupfwinkel benutzt wurde. Er forderte
die Flüchtlinge auf, ſich zu ergeben. Einer ſuchte zu
fliehen, ein anderer ſtürzte ſich auf den Jungen, um
ihn niederzuſchlagen. Der Junge machte von der
Schußwaffe Gebrauch und traf beide tödlich. Am
nächſten Tag ſtellte er mit ſeinem Vater und einem
Onkel fünf weitere Flüchtige von denen zwei nach
Armſchüſſen feſtaenommen, die drei anderen noch
im Laufe des Tages mit Schulterſchüſſen verhaftet
werden konnten. Jn einer ſchlichten Feierſtunde
wurde dem tapferen Hitlerjungen von Gauleiter
Albert Hoffmann das Kriegsverdienſtkreuz mit
Schwertern überreicht.

Koblenz. (Bauvlatz für einen Ritter-kreuzträger.) Die Gemeinde Altwied ehrte auf
ſinnfällige Weiſe ihren mit dem Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes ausgezeichneten Sohn, Oberleut
nant Kutſcher. Jn einer Ehrenurkunde wurde ihm
die Mitteilung von der Schenkung eines Bauplatzes
in ſeinem Heimatort gemacht.

Paderborn. (Leichtſinniger Schütze.)
Auf einem Schießſtand eines Jahrmarktes hielt ein
junger Mann die geladene Luftbüchſe mit dem Lauf
auf einen 14jährigen Jungen, der in der Bude mit
half. Plötzlich löſte ſich ein Schuß, und die Kugel
drang dem Jungen unterhalb des Auges in den
Kopf. Sie konnte ohne ſchlimmere Folgen für den
Betroffenen operativ entfernt werden. o

Kiel. (Rebhühner freunden ſich mit
Küken an.) Jn der Nähe von Weſſelburen befin
den ſich in einem Hühnerhaus Küken, die durch ihre
rebhuhnfarbige Befiederung offenbar ein Rebhuhn
paar dazu veranlaßt haben. ſich der Tierchen als
Elternpaar anzunehmen. Die ſonſt ſo ſcheuen Reb
hühner betreuen die Küken, als wenn es ihre Brut
wäre. ja, ſie gehen ſogar abends mit den Tierchen
ins Hühnerhaus

Linz. (Arm- und rreiten und fechten.) Auf dem Reitplatz einer
SA.Reiterſtandarte bei Linz treffen ſich in jeder
Woche einmal verwundete Studenten Armamputierte
ſchwingen ſich in den Sattel, Fingeramputierte mühen
ſich mit den Zügeln ab. und Oberſchenkelamputierte
beißen beim Galopp auf die Zähne aber ſie reiten.
Das Gefühl, trotz allem körperlich vollwertig zu ſein,
gibt ihnen neues Vertrauen. Jeden Sonnabend
ſchlägt das Klirren der leichten Säbel gegen die
Stuckdecke des ehemaligen Klöſterlichen Refektoriums
Und dazwiſchen fallen die korrigierenden Zurufe des
Fechtmeiſters. Wer keinen rechten Arm mehr hat,
ficht links und nn dem Beinamvutierten die Bein

Beinaomputierte

arbeit nicht mehr möglich iſt, die Fechthiebe und
Paraden will er lernen.

a u „FGS

e vVor einem völlig nelen Enögpiet
Völlig neu war in ihren überraſchenden Paarungen be

reits die Zwiſchenrunde zur diesjährigen Deutſchen Fuß
ballmeiſterſchaft am 4. Juni. Neu iſt nun auch die Runde
der „letzten Vier“ mit den bereits gemeldeten Begegnungen
Dresdner SC. I. FC Nürnberg in der Mitteldeutſchen
Kampfbahn zu Erfurt und LSV Hamburg HSV Groß
born in Hannover und völlig neu wird das ſteht ſchon
heute feſt auch das Endſpiel in ſeiner Beſetzung ſein,
ganz gleich, ob es nun am 18. Juni die nach dem Aus
ſcheiden Viennas allgemein erwartete Paarung DSC gegen
LSV Hamburg, Großborn Nürnberg oder aber Ham
burg gegen „Club“ bringen ſollte. DSC. und Hamburg
gelten zwar allgemein als die ſicherſten Endſpielteilnehmer,
doch iſt vor allem die Ueberlegenheit der Hamburger Flak
kanoniere keineswegs mehr ſo groß, daß man nicht auch
der jungen, ſchnellen Elf des Pommernmeiſters HS
Groß-Born ein weiteres Vordringen im Kampf um die
„Victoria“ zutrauen könnte. Jn beiden Fällen handelt
es ſich um Wehrmachtmannſchaften die unter dem Aſpekt
der Kriegsverhältniſſe gegenüber den Zivilvereinen manchen
Vorteil in der mannſchaftlichen Stabilität und den all
gemeinen Trainingsmöglichkeiten aufweiſen. Und ſo iſt bei
ihrem Zuſammentreffen in Hannover ein Kampf auf Bie
gen und Brechen zit erwarten

Die Begegnung DSC. „Club“ in Erfurt vräſentiert
den mitteldeutſchen Fußballfreirnden Helmut Schön; den
überragenden Stürmer des DSC., der mit zwölf Toren der
erfolgreichſte Schühe der Fußball-Endſpiele iſt. Jhm folgt
Hettner FE Nürnberag) mit ſieben Treffern. Der Meiſter
ſtößt in der Blumenſtadt Erfurt auf einen Gegner, der
fraglos in Kampfgeiſt und körperlicher Verfaſſung noch ſtär
ker ſein dürfte, als Piennga es kürzlich war. Ob der „Club“,
der heute nach den Erfahrungen, die man mit ihm gegen
Mannheim und Saarbrücken gemacht hat. in Ballbehand
lung und techniſchen Feinheiten keinen Vergleich mehr aus
hält mit ſeinen Meiſtermannſchaften früherer Jahbre, allein
mit Schwüng, Härte, Ausdauer und Einſatzbereitſchaft eine
an techniſchen und taktiſchen Mitteln auch heute noch ſo
reiche Mannſchaft wie den Dresdner SC zu überwinden
vermag, muß man freilich bezweifeln. Favorit der Stunde“,
auch für dieſe Meiſterſchaft iſt und bleibt zunächſt doch der
DSC. Das Spiel in Erfurt wird dieſe Prognoſe beweiſen.

Boruſſia Halle LSV Köthen 2.7 (0:)
Die halliſchen Fußballer warteten mit ejnem mageren

Pfinaſtprogramm auf. Der SV Boruſſia trat auf dem
Wackerpſatz zu einem Freundſchaftsſpiel gegen die mit viel
Fleiß, Entſchloſſenheit und Schußkraft anfwartende Köthener
LSV-Elf an, die die in der halliſchen Mannſchaft auf
tretenden Unſicherheiten reſtlos ausnutzte und zum uner
warteten hohen 7:2 (4 0) Sieg kam. Jn Leivzig ſpielte
Favorit gegen die Elf des TV 1867 ein gefälliges Kom
binationsſpiel, das vor allem in der zweiten Halbzeit wir
kitnasvoll zum Ausdruck kam, ſo daß der 9:2-Rückſtand mit
Sicherheit und verdient zum 2:2 aufgeholt wurde.

SV 9 Frauen HandballBezirksmeiſter
Am erſten Pfingſttag wurden die Handballmeiſterſchafts

ſviele der Frauen in der Wiederholung zu Ende geführt.
Dabei erwies ſich erneut, daß die vier Mannſchaften in
ihrem Können durchaus gleichwertig ſind: hieran ändert
guch die 2:7- Niederlage von TSV Leung Frauen gegen
SV 98 nichts. Im erſten Spiel kam ViL. 96 gegen HFC
Wacker Frauen zum knappen 2:1 (0:)Erfola. Dann ſvpiel
ten SV 98 TSV Leung 7:2. Im Endſpiel erwies es
ſich, daß die 9er Fronten die größeren Kraftreſerven batten:
ſie führten gegen VfL 96 Halle mit 3:2 Toren zur Pauſe
und erhöhten dann auf 6:2, ehe die 9erinnen im Endſpurt
auf 6:5 verkürzen konnten. Der 6:5Sieg aber brachte den
9ZerFrauen erneitt die Bezirksmeiſterſchaft ein und damit
die Teilnahme an den Spielen um die Bereichsmeiſterſchaft.

BfL 96 Halle HandhallTurnierſieger
Das intereſſanteſte Handballſviel im Turnier der Wer

iſt zweifellos Marine Aurich LSVP Merſeburg 10:11 (6:5)
geweſen. Technik Flüſſigkeit, großer Eifer und eine außer
ordentliche Wurfkraft waren die Zeichen dieſes Svieles.
Führungastrefſer und Ausgkeich wechſelten in bunter Folge:
nur einmal erreichte Aurich einen Vorſprung von zwei
Toren. die aber LSV Merſehnra doch wieder aufholte
und obendrein auf 11:9 in Führung ging. Gemeſſen an
der Geſamtleiſtung hätte Marine Aurich ſicherlich einen
knappen Sieg verdient gehabt.

95 Für erwieseneal danren:e 3 h W Kurt GoerlichD i lhre Verlobung zeigen an: Ferstorbene
Anneliese Ursula Valch, San. Uffz.
(RSOB.) Ernst Bergmann, eand.
med. Bochum, Halle (S.).

Magdeburger

ür FioElfrieds Husung, Gefr. Günter Aihreent geb. Heokstein, Halle, holzwalzen und Sehnur, in Auf
Fon tn Sehwiebus, Polkmannstraße 3a. ehe en a
ingste 14. dusſewerkerei ustayFrau El Otto geb. Berbie u. Fönemann, Hessauer StraßeG ihre Vermählung zeigen an:

Hans n Industriekaufmann,
und Frau enate geb. Laukus.Berlin, Halle, 30. Mai 1944. Elise Gierspek

Halie (S.), Fürstental 10 II,

ältestes Kind u. Schwesterchen,
Enkelchen u. Nichte

In tiefem Schmerz: Werner Mühlgasse 7.
Gehhardt, Oberleutnant d. Sch.,

treusorgende Mutter
Amalie Hennig

geh Stredenroth
In stiller Trauer: Georg Hen-
nig, Familie Kell, FamiſieDomannshofoer.
Beerdigung am Dienstag, dem
30. Mai, 15 Uhr.

Ernst Frensel
Anna

Richard Bosse,
becher

danken:
Ellsabeth Wolss im Namen der

Wittenbecher,

Familie Paul Hartmann für
d. gefallenen Leutnant Heinz

Alber-Schmidt-Straße 7.
Frau Helene Koch u, Sohn f.
den gefallenen Werkmeister
Pg. jichard Koch, Brucok-nerstraße. 12.

Hildegard Kreitz geb. Kluppe
u. Angehörige für den ge-

bei Könnern.

ehörige für
bergefr.

Frau Anna Kitzing geboreneBöhme u. Angehör. f. d. ver-
storb. Zugschaffn. i. R. Paul
Kitzing, Weisestraße 16.

Frau Klara Seifert im Namen

dorf bei Halle

hart u.
sforb. Rektor

Philipp Christonhel u. Angeh.f. d. gefall. Hans-Georg Chri-
stophei, Halle, Schillerstr. 58.

Arno Schulze u. Angehörige für
Familie

Mutter Martha
Förster.
hofstraße 43.

Aiwine Goerlleh, Halle (S.),
Otto Albrecht und Angebörige

Verstorbene

Apngeh. für ihren Entschlafe-
neu den Blektromeister Kurt
Otto, Halle, Artilleriestr 75.

den Verstorbenen Sehriftsetzer
Carl Gierspeck. Halle (Saale),

7 reg 5 Weitenburgstraße 6. auf. ges Angeb. ohne änberstez. Z. Füederweg 50. 1 ger Trankhei Frau Emilie Schöhhel u. An Preisangabe 2weeklos. George e n gehörige für den Verstorbenen e Briefmarken Versand.
fast 5 Jahren unser geliebtes Franz Schöhbei, Halle (S), Vorsient er Ansteckung! Vine

Reideburger Straße 6
Dora Huch und alle Angehör.

i ür d verstorb.ingrid Gebharclt Merner Uagh Halle (Saale).

Frau Waliy Sehwartz geb. Tro-
z. Z. im Pelde, Marianne Geb- so öcehtereb Karin t. N.hardt geb. Seidenstücker mit o e W ren kür aber vorsiehtigl Im Prnsttfali
Ruprecht u, Gudrun. den getallenen Oftz. Walter sind die richtigen Gegenmittel
Die Beisetzung hat im engsten Schwartz, Artilleriestraße 84 2. B. QHINOSOL, erhältlich.Famiſſienkreise stattgetunden- Otto Albrecht und Angenörige *ezial Rebaraturwerkestatt Cur

u vent rhere Sophie n e u. geräteEriotonurg G Aihbreent geb. Bekstein, Volt- eher Strahe b Ruf e
Am Sonnabendabend verschied mannstraße 3 a. Gummi Guttaperehs- u. Ashest
nach langem Leiden unsere Otto Hirschfeld u. Frau, Fam. Fahbrikate, Treibriemen. Keil

für die verstorbene Erau verw.
Frensel geb. Hirsehfeld.

Halle (S.), Leopoldstrabe 8.
Frau Erna Wilken gebl Hau-
schbild u. Angeh. für den gef.
Gefr. Walter Wilken, Ammen-dorf, Hallesche Straße 107.

kür diePhefrau Martha Bosso geb.
Mansfelder Seekreis.

Hinterbliebenen für d. voer- Eilsabsth Deubel geb. Koch u. tStorb. Hanſtatsrat Dr, med. Anpenbrige tür den et Venenrgt eteſarere
Paul Schafier, Halle (Saale), Fefreiten Richard Deuhbel, xürungsgohritt von der BausparGoethestraße- 4. Seeseniaublingen, Mat 1944. kasse Deutsche Bau-Gemeinschaft

Ernst Brauer und Frau vebst
Angehörige fürHartmann Halle, Baumwes 4, Gerreiten Kurt Brauer, Reu- I Vergessen Sie nennt26. Mai 1944 en über Halle (Saale). t rür ihr er

Kurt Crain sen. u. Angehör. Valentin Mark u. Frau sowie Quantum erhältlich. Wür Post-
für den gef. Pg., Gefreiten Angehörigeé f. d. gefallenen rersand. Zugelassen.) Sperati.
Horst Crain, Halle (Saale), Obgefr. Paul Mack. Adendorf Steintor.

Frau Lulse Gösche und An-
Waldemar Gösche.

Büschdorf., Dübener Str. 11.
Herbert Helling u. Frau Gerda
geb. Frese kürfallenen Hauptmann Dr. Frieda Frese geb. Kuek.

Georg Kreits, Halle (Saale),
BrucknerstraBße 8. Ww. Ida Gabriel fiſfr d. gefallFriedrich Gahriel.

Frau Tonl Wanner geb. Burk-
Angeh. für den ver

agner, Oberr
aller Angehärigen für den den 25. Mai 1944. tJ 0 St 12b ian. See gefert, ramitſe Otto Selator er aie h Hort Hlarrgiat
alle,. Spiegelstraße a. entschl. Martha Seidler geb. Kriegs- Arbeitsgem. mit K. W.

Meißner, Brachwitz. 26. 5. 44
Werner Buchmann u.Angehörige für die verstorb.

Hohbeunthurm,

GESCHAFTI. EMPFEHIUNGEN
Fischverteilung. Heute. Diens-

tag Seefische auf P 17 und 18.Bitte Papier mitbringen.
Gustav Reinsch, Schmeerstraße 28,

die gute Binkaufsquelle seit 1891
für Herren u. Knabenkleidung.Verdunkelungs-Rollos mit Sperr-

Antellinahme

u. Frau kür die
Mutter Frau
Straße 105.

Saphie

Fabrikgebäude
im Möllerhaus, Ceipziger Str, 102,

bekommen Sie ein soſid. Marken
rad für ren Bezugschein.

Sriefmarken Sammlungen sowie
bessere Einzelmarken ständig en

u. Kinder für

kleine, durch Nachlässtgkeit her
Vorgerufene Ansteekung hat häu-
fig eine schwerwiegende Erkran-
kung zur Folge. Dann wird die
Allgemeinheit durch Arbeitsaus-
fall belastet. Nicht ängstlich sein,

Obergefr.

nebst Angeh. riemen. Färderbänder. Diehtunge
Material all Art, Luft u Fenersehutzbedart. Sehmidt, Rräsel
gegr. 1886. Halle (8.), Niemeyer
atraße 7. Ruf 24] 44/45/46

Gebrauchsartikeol aller Art, in jed
Menge, unmittelbar v. Krzeuger,
laufend ges. Auch Vermittier-angebote erbet. Großhandlungs-
haus Ferdinand Urban, Graz,Ostmark.

Ein Eigenhelm statt Mlete. Wir
Hnanzieren Ihr Vigenheim, oder
einen Hauskauf 1005 i duroh

Anna Witten
gerstorbene

Nsperstedt,

A.-G., Leipzig W 35, Rüékmars-
den gefall. dorfer Straße

Sata- Werke A. G. Der gute Ruf
den sich die böhmische Schuhb-
erzeugung erworben hat. ist eng
mit dem Namen der Bata Werke
verknünft.

Thermosffaschen können springen!
Diesen Rat wir ihnen bringen
Vor dem Vingießen sehr heißer
Müssjgkeit hält man das Innere
der Flasche kurz über Dawpk.Passen- Man vermeidet somit Scherben
Nahrungsmittelvergeudung, Neu-
ansehbeffung und hilft Hansaplast
sparen!

unstmanne, 10 mwehbrfarbige Ge-
mälde-Reproduktion. (27X36 em)
12. so f. lieferbar. Buebhand-

den gefallenen

ihre Autter

i. R. Richard
öblingen a. S.

Thomas.
Fensterkitt in Gebinden u. aus

gewogen. Glas-Moebius, Halle
(Saale), Dessguer Straße 5.

„Koh--noor Druckknopf“ ad
getrennt vom alten Kleid

Schreiber geb.
Bahn

„verblaßte gegen das vorhergehende.

Der Spott an den Feiertagen
Spiel VfL 96 Halle HSG 1930VfR Wörmlitz 24:4 (12-2)

Die 96er waren ugch
zehn Minuten Spielzeit zu klar überlegen. Eine Ueber
raſchung brachte dann das Spiel

VfL 96 Halle LSV Merſeburg 16:6 (10:3).
Hier waren die Soldaten aus Merſeburg gegen ihr Vor
ſpiel nicht wiederzuerkennen; allerdings ſpielten die 96er
in einer beſonders guten Tagesform und obendrein Lewach
ten ſie den beſten Mann von Merſeburg. den Linksaußen
Voß, ſehr aufmerkſam. Das Spiel der 96er war in jeder
Hinſicht recht gut.

Viermal Unterholzner in Karlshorſt
Jn Karlshorſt hatte der mehrfache deutſche Champion

unſerer Hindernisreiter, J. Unterholzner, am Pfingſſonntag eine vierfache Siegesſerie zu verzeichnen. Mit Lotila
holte er ſich das Jagdrennen der Vierfährigen und mit
Meiſtertitel das OrcadianJagdrennen. Außer dieſen deiden
Hauptprüfungen kehrte er noch mit Lord Wagram und Tor
nado ſiegreich zur Waage zurück. Jn Hoppegarten
wurde am zweiten Feſttag der mit 44 000 Mark aus
geſtattete wertvolle Jubiläums-Preis über 2200 Meter ent
ſchieden. Ungeachtet ſeiner hohen Bürde von 64,5 Kilo
gramm löſte Tieino auch dieſe Aufgabe. und dadurch ha
der Erlenhofer klar bewieſen daß er zu der großen Klaſſe
unſerer Ausnahmepferde zählt. Figaro machte für ſeinen
Stallgefährten den Weg frei und führte bis zum Dahl
witzer Bogen. Dann kam Tiecine auf und Otto Schmist
holte noch drei Längen Vorſprung gegen Effendi und
Figaro bis zum Zielpfoſten her. Jm Nittelpunktin Dresden ſtand der gleichnamſge Preis im Werte von
45 000 Mark über 2000 Meter für Dreijährige. Es war
nur eines Pferdes Rennen: Almanſo (W. Held) galoppierte
nach dem Hochſchnellen der Bänder an die Spitze des fünf
zehnkövfigen Feldes und behielt ſie bis ins Ziel, um mit
drei Längen leicht gegen Corpsgeiſt zu gewinnen.

Jugendruüderer in Merſeburg erfolareich. Schöne Er
folge erzielten halliſche Jungen und Mädel auf der Bann
veraleichsregatta in Merſeburg. Die Jungen der Ruder
geſellſchaft von 1874 (Bann 36) gewannen den Anfänger
wie den Zukunftsvierer, die Jungen vom Halliſchen Ruder
Club für den Bann 36 den Doppelzweier. Bei den Mäd
chen vertraten den Bann 36 erfolgreich: die Mädel der
Rudergeſellſchaft von 1874 im Schlagzahlvierer, Leiſtungs
gruppe 1. die Mädel des Hall. Ruder-Club im StilVierer
wie im DoppelZweier der Leiſtungsgruppe 1.

Gute Leichtathletik-Leikungen in Freihurg (Br.). Bei
den leichtathletiſchen Bahneröffnungsfämpfen in Freiburg
im Breisgau gab es einige recht vielverſprechende Leiſtun
gen. So lief der junge Leipziger Lehmann (WL) zum
zweiten Male in dieſer Saiſon die 100 Meter in 10,6 Sek
Er gewann nach ſchönem Lauf vor Enropas beſtem Weit
ſpringer. Albrecht (Leipzig), der mit 10.8 Sek. ebenfalls
überraſchend ſchnell war. Albrecht gewann weiter die
400 Meter in 51.3 Sekunden und den Weitſprung mit 7,23
Meter, wobei alle Verſuche über 7 Meter lagen. Da er
außerdem im Kugoelſtoßen auf 11,54 Meker und im Hoch
ſprung auf 1.65 Meter kam, erreichte er. im Fünfkampf mit
insgeſamt 3764 Punkten ebenfalls eine hervorragende
Leiſtung.

SCC wieder an der Spitze. Bei ihrem erſten Verſuch
auf dem Reichsſportfeld haben die Berliner Vereine gleich
auf Anhieb die höchſten Punktzablen im bisberigen, aller
dings noch kurzen Verlauf der deutſchen Vereinsmeiſterſchaft
in der Leichtathletik heransgeholt. Der Titelverteidiger SC
Charlottenburg erzielte bei den Männern 14 443,2 und bei
den Frauen 15 853,5 Punkte

Zwei Großfaffelläufe. Der Dresdner Großſtaffellauf
Kber eine Strecke von 3,7 Kilometer wurde erneut vom
Dresdner SC in 8:22,5 Minuten vor der 120 Meter zusück
liegenden Heereskriegsſchule in 8:38. Dresdenſig in 9:02 ge
wonnen. Jm Chemnitzer Staffellauf Rund um den
Schloßteich“ über 3400 Meter ſiegte die Unteroffizierſchule
in 8:26 Minuten gegen den TV Hilbersdorf in 8:34,5, der
Kreismannſchaft Flöha in 8:46,5 und der PoſtSG Chemnitz

Fanny Blankers überſprang h. 65 Meter. Das heraus
ragende Ergebnis des niederländiſchen Sportfeſtes in En
ſchede war der FrauenHochſprung von Fanny Blaukers
mit 1.65 Meter, die auch den 100-Meter-Lauf in 11,8 Sek.

Das hiernach durchgeführte gewonnen hatte.
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eFüßd al in Zahlen

BerlinMark Brandenburg Hertha-BSC SpVg. G
Wilhelmshaven 0:7, Blau-Weiß 90 Blaue Jäger 5:1,
Viktorig 89 Minerva 93 2.1, Spandauer S. Spvg.
Potsdam 03 2:5, Weißenſee 1900 Berliner SV 92 831,
BlauWeiß Potsdamer Auswahl 4:3. Danzig Weſt
preußen: LSV Danzig SG-DW Poſen 7:1. Pommern
LSV Stettin LSV Rerik 3:1, RSG Stettin KM
Gotenhafen 1:3. Niederſchleſien: Städteſpiel Görlitz geg.
Weißſtein 5:1, Städteſpiel Schweidnitz Waldenburg 4:1.
Mitte: LSV Rudolſtadt LSV Berlin 2:3, Preußen
Magdeburg SV 95 Deſſau 2:3, 1. SV Jeng LSV
Berlin 1:6. Hamburg: Hamburger SV. Rote Jäger
1:3, St. Pauli FC. Werder Bremen 4:1, LSV Hamburg
gegen VictoriaEimsbüttel 5:2. Schleswig Holſtein: Hol
ſtein Kiel Werder Bremen 0-1, Boruſſia Kiel Kilia
(MS.) kampflos für Kiliga. Südhannover- Braunſchweig
LSV VWolfenbüttel Eintracht Braunſchweig (MS.)
kampflös für LSV. Weſtfalen: Spvg. Erkenſchwick geg.
FC Schalke 04 1:7. Köln-Aachen: SG Düren 99 gegen
HSV GroßBorn 5:2. Moſelland: TuS Neuendorf gegen
Stadtelf Duisburg 19 (abgebrochen). Heſſen Naſſau
(Tſchammerpokal) FSV Frankfurt Viktoria Eckenheim
2:4. FV Biblis Wormatig Worms 5:1, VfB Offenbach
gegen FV Ravolzhauſen 0:1, FC Hanan 93 Union Nie
derrad (MS.) 11:2. Baden: Städteſpiel Mannheim geg.
Duisburg 2:2. Schwaben Städteſpiel Augsburg gegen
Agram 4:5. Württemberg SP Göppingen TSG 46
Ulm 1:2, TSG 46 Ulm FC Bavern München 2:1,
Kreis Schramberg Wacker München 6:3, Kreis Tuttlin
gen gegen Wacker München 3:2, VfR Aalen SV Ulm
9:0. DongquAlvenland: Floridsdorfer AC Gradianſki
Agram 3:2. Rapid Vienna 7:3, Rapid Floridsdorfer
AC 3:0. FC Vienna Gradianſkt Agram 021. Sudeten
land: LSVP Straubing SVP Grüna- Chemnitz 11:2, MSVP
Brünn NSTG Karlsbad 6:4.

Radſport auf Bahn und Straße. Auf der Augsburger
Aſchenbahn ſiegten im Mannſchaftsrennen Berger-Eberl
(München) in 57:52 mit 40 Pkt. vor Bühler-Jnger (34 Pkt.),
Pipig-Sam (16 Punkte) und RittmannKaulbach.
Das Chemnitzer Schloßteichrennen über 45 Runden
(70 Kilometer) gewann der Münchener Ludwig Hörmann
in 2:10:04 mit 46 Punkten vor Mirke (Breslau) in 2:10:14
und 20 Pkt., Fritzſche (Chemnitz) in 2:13:13 und 18 Pkt.
und Bähler (Chemnitz) mit 11 Punkten. Die Bahnrennen
in Magdeburg-Biederitz hatten folgende Ergebniſſe Haupt
fahren: Zoll (Magdeburg), 1000-Meter-Vorgabefahren:
Michaelis (Magdeburg), 3000-Meter-Punktefahren? Weig
hardt (Magdeburg). Das Rundſtreckenrennen von M
Gladbach am Landgericht über insgeſamt 60 Kilometer
wurde eine Beute von Karl Kittſteiner (LSV Mainz) in
1:44:10 Std. mit Rundenvorſprung gegen Holthöfer (Siele
feld) und Stalmanns (Eupen). Guſtäv Kilian (Dort
mund) war der überlegene Sieger des Großen Pfingſt
preiſes der Dauerfahrer auf der Bahn in Bochum Jn den
Läufen über 25 und 30 Kilometer ſchlug er jedesmal den
Deutſchen Meiſter Erich Bautz, Rintelmann, Jlſe ſowie
die Niederländer Bosland und Fransman.

Von den Handballfeldern. Jm Hinblick auf die Zwi
ſchenrunde zur Handballmeiſterſchaft der Männer die am
4. Juni abgewickelt wird, gab es an den Pfingſtfeiertagen
einige recht intereſſante Uebungsſpiele der noch im Wett
bewerb liegenden Mannſchaften. So ſchlug die SGOP.
Berlin eine recht ſtarke Bereichself von BerlinMark Braun
denburg mit 23:11 (12:6) Toren Der LSP Hamburg,
der in der Zwiſchenrunde nach Schweinfurt muß, bezwang
auch ohne Brüntges eine Bremer Wehrmacht-Elf mit 11:5
(5:3) Toren, wobei Koſa mit ſechs Treffern der erfolg
reichſte Stürmer war. Der LSP Oſchatz, Sachſens ſpiel
ſtarker Meiſter, führte ein Uebungsſpiel gegen die kampf
freudige Elf der TuSpvg. Leipzig Oſt 58 durch, zeigte ch
in feiner Form und ſiegte überlegen mit 9:1 (6:0). Er
ſcheint für ſeine Begegnung mit Reinecke Brieg ſomit
beſtens gerüſtet.

Göpfert und Frau von Gerlach. Die Routine und lang
jährige Erfahrung in techniſcher bzw. taktiſcher Hinſicht
entſchieden bei den Berliner Tennis-Meiſterſchaften die
Sehlußrunden für die Titelverteidiger. So gab es im
Männer-Einzel einen neuen Sieg von Rolf Göpfert, der
im Finale über Beuthner mit 6:3, 6:2. 1:6. 6:3 erfolgreich
blieb und im Frauen-Einzel die Meiſterſchaft von Frau
GerlachKäppel, die über Frl. Roſenow 9:7, 6:0 ſiegte. Der
Bereichs Wettbewerb im MännerDopvel fiel an Roderich
Menzel Ferdinand Henkel, gegen die Göpfert-Beuthner beim
Stand von 6:0. 5:7, 6:3, 3:1 wegen eines Wadenkrampfes
Göpferts zurückzogen.

Schützt Schränke, Koffer i. Luft- Worauf kommt es wem BackenRiesolda, Ungeziefervertilgungs-
mittel zu haben bei Fa. Max schutzgepnäck vor Mottentfraß. an? Besonders heute wo dieOtt, Fachdrogerie, Steinweg 26; Ioh habe erprobte, wirksameſ Zutaten nun einmal knapp sind
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wied. Uetferbar. Er gibt Schnei- die illustrierten Zeitschriften schüre „Die richtige Teigberei-

im Hause
August Oetker, Biele-

tung u. das Backen
Nach der Arbeit von DrVieltausendtach erprobt. Perſ n ukrainischer Sprache), Da- teld. Sie finden darin viele

Stück gegen Vork. a. Post- durch erhalten die Ostarbeiter Wiehtige, Winke und Kniffe. wiescheek Nr. 77884. Bergmann. einen UVeberblick von dem Ge- man auch heute noch nährbafte
Breslau. Bohrauer Str. 187(D28) schehen und der Gestaltung des und wohlschmeckende Gebäcke

Kein Blatt vor den Mund nenmen vheuen EHaropas. Die in denſ trotz vgrminderter Zutaten her-gilt es, sobald es um die Ge- Zeitschriften gepflegte Unterhat- stellen kann.
sundbeit geht. Wie oft kann ein tung fördert Arbeits willen und Migetti zeichnet sich durch sehr
deutlicher Hinweis auf falsche Leistung. Der Bezugspreis je kurze Kochzeit aus. WährendLebensgewohnheit. einen Wende Zeitschrift beträgt vierteljähr Reis erst nach 20 Minuten gar

zuzügl. RA. 0,12 ist. erfordert Migetti nur 2—8
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Hette und Oele, aus denen im leistungen Verden durch Jen stahl hergestellt werden, werdenFrieden so reine Seifen wie z. B Krieg nicht berührt? Das durch mehbrmaligen Gebrauen
Sunlicht Seife hergestellt wur- alles sind wichtige Fragen für müde. aber wieder haarsenart,
den. Treuen wir uns also, daß jeden von uns denn gerade wenn sie im Wasserglas veach-
unsere heutigen Prsatzwasch beute brauchen wir den starken geschärft werden (Klinge mitmittel ihre Aufgabe durchaus Sehutz einer Versiecherung für dem Zeigeßnger an die Tnnen-
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Der Pitlenhamster ist eine zwei kür I St. Würfelzucker, son- erster Linie diesen Helfern aubeinige Abart des bekannten dern gleien für 2 Stück. Süß Deutschlands Sieg vorbehalten
Tieres. welches größere Vorräte stoff ist im Rahwen der bdis- bleiben wir anderen müssenzusammenträgt. Der Pillen- rigen Zuteillung nur beschränkt heute zu ihren Gunsten Fer-
hamster kauft und hamsfert] lieferbar. Deutsche Süßstoft-- ziehten. Darum: Saltrat an die
Pillen und andere Arzneimitfel Gesellsghaft whH., Berlin. Hront schicken und: in ſedem
o er nur kann. „Man könnte Rumbo-Waschwinke. Gut ein Fall sparsam damit umgehensie vielleicht doch mal ge geweicht ist halb gewaschen. Saltrat ist nieht unbegrenzt
branehen t Pilenhamsfer and] darum am Abend vorher ein- „igferbar
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Thitr. Metallwerk sucht Gruppen- Telenhonſstin, gewandt, von größ. D. Wiidiedersehune (38). r. 12
FHEW C nern hetriebeanrgenn ins M igentet e z An-rote las (45), i KAUVFGESUCHE VERANSTALTUNGENu. Kalkulation mit Erfahrungen eb. erb. unt. G. an Anzeig.- Knabenrad. Ri 4322 MNZ.Hentige Haustrau, Rndtäntaiga Zuf äesen Arbeitsgebieten. Gute Anxhoft, Halle, Sehwetschre. D. Hüte 10,,. Armreit. 10,, Kaus- Alt- u. Ahfallstoffe (Rapier, Akten, Stadttheater. Heute, Dienstag,

ges rüst. m. Wigen haushalt irtstiegemög lichkeiten sind geo- Straße 1. rat 35, Wringmaseh. 25, geg. Lumpen, Knochen, Risen, Metalle. 20-22 Uhr, Freier Körtenver-
e en e poten Wohnong durch Vermitt- Privatsekretärin für wöchentlich Gart. Kiappetühle u. Ha. Balb- Gummi usw. übernimmt zu Fautk: Amphltryon,

gueht netten gut. Herrn zweeke Iung des Werkes Angeb. unter einige Stund. v. d. Stadtsüdenſ schuhe (40), sehw. Hermann- Tagespreisen Paul Mende, Alter Mittwoeh, 19-22 Vbr, 12. Porset,
Pald. Mhe, et auch. Wirt h. G. 2250 an gie Anzeigen ges Ang. erb. unt. D, 737 an Straße 38, Ruf 838 585. Markt 11, Ruf 224 09. Mittwoch Stammkarten (Gast

r Kl. 10085 N. Iittiunge Htto Steinbaen, in nei Dankhog, Seuwetschke- D. Schuhe (37), 18, gegen W Brautkcieide (46-48), mögl. mit epieipreiset Die Stammkarten-
ausrntoehter, 35 Jahre alt, led. Disengen. i ſtraße 1. e (42), Radiotiseh, 3 Schleier, zu Kaufen oder leihen Inhaber werden gebeten, denHrynst ginem i Mors. Der Reichsminieter für Räetung u. Kiadermäcehen, frohes u awei Röhre V 2. W 9411 r gesucht. Ri 4334 MNZ. Gastspielzuschlag an der Kasse

r i r tüchtigen Bauer. Kriegsprodurtion, Oper ger Kindern n. 8 5 n größ. pa. portschuhe, braun, (89), 12,-, D. Fahrrad ges., auch ohne Beret-- des Stadttheaters bis Mittwoch-
in heirat. geboten. wird. Pransporteinhetten Speer, Berlin Gutshausuait ges Angeb. mit Zeg. gleiche Gröbe, Block- odt fung oder rep. bed., evtl. nar mittag zu zahlen): Der Rosen-

e i ritten m. W Aen 4. Rut 11 65 81. Zengntsabechr. u. Hevenei. an hoh. Ahe. Z. Z. Kahmen. Angeb. 2, 3102 N. Kavaiſer-37j d 4654 ANZ. sueht KCraftfanrer, Kraftfahr-- Frau A. Sehröder, (15) Domäne Da -Schuhe, schw., Blockabs. (38), Flügel u. Pianos kauft Pianohaus, Donnerstag, 18.45--22 Uhr. Ge-
Frau eueht Hebenskamoraden. anierninge, Fachkräfte d. Auto- Gräfentonna, Kr. Gotha (Thür.). 10,, gegen 39, gleich welcher B. Poll, Gr. Hirichsetr. 33/84. schlossene Vorstellung der H.r e e 9471 MNZ. Pranche aller Art, Vulkaniseure, Aelt. zuverl. Frau zur Führung Art. R 4320 MNZ. Füchse sowie alle and. Pelle kauft Städt. Kulturamt: Sonntag den

e ein len Stemacher, Ingenteure, Nach Haueh. u. Betréuung, meiner pa. -Letnensenuhe (59), 15,., gegen Hisbein, CLeipeiger Strate 97 6., 15.30 Unr, Stadtschützen-u ic on ich, wünscht die Buchhalter(innen), Adrema-Prä- alt. alleinst. Mutter in Wei- Puppensporfwagen oder Dreirad. Paddelhoot ges. M 5553 MNZ. haus Konz. d. Rob. Franz Sing
e t 3 eines gebildeten Abrechner(innen), Benfels ges Oberst Beuerberdt. A. 5565 ANZ. Pacddelboot (Zweier) gesucht. akademie Das Onfer“ (Jephtha),e Bad Zuehhaſter- u Lohnbuennaiter-- Fethenfeis, KHirsemann pa. -Sehuhe, döh., zepw. (38), 15, bote z e. A. Hratorium G. Fr. Händel,wie p ildzusehr. Z. 4653 AN2 (innen), gel. Kaufleute, Zann- straße 12. od. Regensehirm 15,-, geg. Led. Paddeſ- oder Falthoot gesueht. Leitung Prof. Dr. Rahlwes-in er i B. sucht an echniſcer (chelfer), Anfernijnge, Stütze zur selbetändigen Vührung Schulranzen. W so M. Angebote KI 10034 MNZ. Mit irkende: Zenny Siben. Lilly
Wonn rau o r n sehönel f. Zanntechniſcer, Köche, Schun- eines I. Geschaftshaushaltes Extrauniform (Vlak-Obwmn.), Gr. Punpenwagen od. Sportwagen ges Neitzer, E. Westenberger, H.e n er r r maceher, Kontoristinnen, Steno- gesucht. W 10114 ANZ. 1,70 140, geg. Radio (Wechsel- Muschick. Freiimfelderstr. 87. Melchert, Prof. Pried. Drissen,

e J r l 10066 AMNZ. typistinnen, Schneider(innen), Pflichtjahrmädel f. Landwirtseh. strom) in einwandfr. Zustand. Pistole, 7,355 mm, od. mittl. Kalib. Rob. -Franz-Singakademie, Leh-
r 8 n a Eiſgier(innen). Kinsatz im Reich Nähe Halie I. 6. od. spät. es. Nur senriftl. Ang. an Müller. gesuneht, KReinhardt, MHohen- Tergesangverein, Sang u. Klang,Hr. in e e n und. den besetzten Gebieten. Ri 4353 ANZ. Artilleriestr. 82. zollernstraße 10. Schül.-Ghor d. Helene-Lange-ter t gleiehwert. Mhe-] Meldung aueh über das zuständ. Tagesmädehen, sauber, nient unt. Ejektr. Eisenvann, 150,-, geg. H. Kacio ohne Höhren, sonst intaktes Schule u. d. verst. Städt. Or-Angeetent e e 18 Jahr. F. Klein. Privathaus- T Pahrrad. W. 9439 r Narkenfabrikat, Sosueht. An Fhester. Tarten J. Bl c bish t Metaltwerarbeittend. Inguetrievetr.“ Halt Gintam- Haus am. Heide- Fuenspelz, hellt. 100,-, geg. D. gebote A. 5560 bei gtock u. Roten Turm.Wita r h ermös. sucht m Vogtiand sueht: Abteſfungs- rand) in seibständ. Stellg. ges Sommer od. Uebergangsmantel Reithose und Reitetietel gestoht, Stäcit. Vortragsamt. Donnerstag

en t 7 ekanntsohaft. a. meister für die Dreherei. Ang. da Hausfrau mit im Geschätt V 9473 N. z 4644 MN7. den I. Juni. 16.50 Vhr, Stadt-Ju e usehr. V 9456 N. unter Nr. 14 065 an Fenningers fätig. Sehriftl. Angeb, erbeten Flaſe-Schirmmütze (55), 5,-, gegen (Schraubstock, grös., sow. Arbeits- ar Wer Führung Alter
Ann n unvermösg Knzeigen- Vermittlung Plauen i. unter G. 736 an Anzeigen Sehbirmmütze, eer (57.68). sehube u. tiete (4643) ges arſkct, Strohhof, Saline“. Treff-er a Sehr natur Vogtland, erbeten. Hankhoff, Schwetschkestraße I. Fehse, Schkopauer Weg 68. 2Z 4643 MNZ. punkt Eselsbrunnen, Alteretts Sag P erhältn., eueoht Fiär die Betriebsführung and Kkm. Köchin f. Gutehaush. (6 erwaohs. Fan, 10,-, Tennisschune (38), 8, Spiritusſcocher ges R 10076 z. Markt. Karten in d. Gegehätts-

hre n 20 Weh Teitung wird ein junger Ktm. Pers.), Keine Teuteverpfieg, in Zegen Staubmantel (49. e Speise-Eismaschine, 25—35 Titer, stelle Markt 13. T. und im Ro-Bad r un r n s en e M eher tet e eng Ver W 9416 MN7. Kraftbetrieb ges Preisangeb. ten Turm, I. StockJ 2rfahrung auf dem Gebiet der rauensstellung T. fauernd ges Federhett, 80.,- eg. Kleidersoht. R. Bernstein, Leipzig C 1, Pfaf-a V l Lebensgefähr- Hetriebsabrechnung besitzt. Kn- 2 Mädehen, als Hilfe vorhand. V 9434 N. es kendorfer Straße a r. LICHTSPIEL THEATER
77 v itt 55 W 750 gom Lande. Zepote unter Nr. 14 070 an Ken- Auch f. alleinsteh. Prau beson- Gasherd, Küpperbusch, 145,-, 341., Schiffericiavier ges. 21 4658 MNZ. g

Junge r a m Z. ningers e Vermittiung, dere geeignet. Angeb. erb. an Heiz u. Backröhre, gegen Shberkeranz m. Sträußeben es Jus. zugel, M u. 14 J. niektDen m a gen Srääl a a Frau Ohrista Weitzel. Heders- Glektr. Herd mit Backröhre od. Ang. 2 4686 ANZ. zuge Jug. u. 18 nioht zugel.Fene n mit 65. Jungen sueht Lagerführer für das Ostarbeiter- leben bei Bisleben, Bez. Halle weiß. Herd mit Backröhre. An Sportwagen ges. M 5563 MNTZ.
ebenskameraden. Witwer an 1ager eines Mitteldeutsehen In (S.), Ruk Schwittersdorf 318. gebote 2 4632 N. Schaii platten kauft an B. Höll, Ringtheater. 2.30, 5.90. 7.45 UhrSenehm. Zuschr. KI I0046 Z. Gustriewerkes zum sehneliwög- Büroaufwartung ges Ludwig Nie- Gasicocher, 2lawm., 25 eg. el. Pianohaus, Abt. Sprechapparate. Das Ferienkind. Jed. äb. 69. el.Welcher echarakterf., gutstt. Herr Uehet. Antr. ges. Bnerg., ziel wöhner, Nach f. Hindenburg- Kocher, Strünpfe r e Gr. Nlriebstr. 33 un Wos 55. Ufa, Alte Bromenade. 2.30, 5.00,

ehe iegsbescud, öchte be Herren m. gut Krfaur. in trze Frau Köppe, Mitteistraße 8. Schaiigiatten, Musiſeinstrumente, 45. In flagrantis mit Marian,ine gehe itschattn. Frau? Sensehbenführg-, die bereits m. Wirtschafterin, ertabr., tär gros Herren-Leinenfacke, 10, k. Gr., Musikalten all. Art kauft laufend elscher.Bin 833 Jahre alt, anständ. Qha-! Frfoig solche od. ahni. Posten Personen-Geséhäftshansh. ges gegen größ. TLeinenſageke oder Hallisches Aetkhaus Artur Ufa, Ritterhaue, 2. Woche 2,30,raten e Arten mittelgr. perſetget haben wollen Begerbt 2 N. Pindpiuse. Z. 4688 N. Hartnuß, Geiststr. 5. Ruf 518 89.. 5.90. 745- Träumereit mit Wie-schlank, dünkelbl.. sehr einsam. m. Tebenel., Tentb. Zeugnisab- Reſehsbund, Deutfsche Vamilje, Hut, ſgäl. Korm m. Hiizeinlage, Uniform (1, 70), Rock m. Ig. Hose „ran, Krahl.
Wasoheaussteuer gorhanden. Zu Sehrift. Cuekenlos) sow. Angabe Tandesleitung Haiſe-Merseburg Feißs, 6.-, geg. Strandanzug od. und Deéegen (Artillerie) ges Ufa, Rieheeknlgtz. 2.30, 5.00, 7.452

Schriften R I0044 MNZ. des Ietzt. Gehaltes einreichen u. in Halle (S), Meckelstr. 1, sucht os Schrammeln.*Mittſ. Beamter 52/168, alleinst. N. 702 äureh Anzeig. Dankhoft. für sofort Aufwartung zum Rei- h S e Anseb e e e on N. CT., Gr. Ulrichstr. 3. Wochs. 2.30,
Dame bis 42 J zu gemeingam. Sehwetschkestraße I. nigen der Büroräume nach H. -Armbandußr, 50,-, gegen wod. Wohnzimmer, Herrenzimmer oder 90, 7.45 Uhr Reiss in die Ver-Haushaltführung 29, spät. Hei- rüenhtiger Magazinverwalter von Dienstschlus evtl. auehn vor H. Arwbanaäunr. i 7007 N. Speisezimwer u. Küche, evtl. Schauburg. 2.30, 5.00, 7 Allesrat. Züschr. W 9452 MNZ. ein. bedeutend. Industrie- Werk Dienstbeginn. Nur absolut ehr- -Sportanzug, (48), 70, gegen auch Kinzelteile, v. vollgeschad jubelt in zirke Renz.*

21Jähr., sol. Mäcdel, ansehnl., sehl. im Generalgouvernement ges liche und zuverlässige Person j h p Capitol 2.30. 5.00, .45 Dhren rrenrad. Starsinsky, Reichs- eht. W 9424 M en 7 raoht net sfrebs, Herrn. auen Gehalt naen nnerbetriebt. Rieht. Kommt in Frage Vorzustellen e W iingesnörtwagen ges Frau M men n
Kriegsyers, bis 30 J. Hei- nien. Kuberdem: freie, vor in der Zeit von 8 16 Vhr, H.-Anzug, 150, gegen Radio. Brünieke, KReideburg, Ptarr- Oli. Täglich 445, 7.I5 Uhr Theo
rat. Zuschrift. Ri 4323 MNZ. d. Vnterkuntft u. freie, aus sonnabends 8—12 Vhr. g er 5 Lingen und Magda Schneider inWitwer, 44 J., sucht alleinsten. reieh. Verpfleg. Bewerbg. sind Flotte Maschinensehreiberin für e v H.-s rman- Lieheskomödie,
Witwe od. Mädchen (mit Kind éinzureieh, u. Kennwort R II Rechnungsabteilung. Kenntv. i. Sag To-Bü, Ammendorf. 2irkus Renz.*nicht ausgeschl.) zwecks Heirat. an Sachsenland, Leipzig O 1, Steno nicht unbedingt erforder- et e e Wonlhn u rAus o H Bei aiesom Füm tägl. ärei Vor
Brnstgemeinte Biäldzuechriften Dniversittätsetraße 18. lich, bei durchgeh. Arbeitszeit 4 r Gr. sonn, Stuhe, Kam., Kü., Stadt stellungen. 3.90, 5.30. 7.50 Uhr.R 4325 MNZ. Packer oder Packerin beſt duroh- sof. ges. Evtl. auch f. halbe e e geg. gleiche ver Zn Weh Froti, 5.00,, 7.30. Willy PorstsIg. Hebes Mädel, 19 F., 1,65 gr. S Axbeitszeit ges. Schmidt Tage. Schmidt Brösel, techn. (48) 80. u. Herrensehuhe (20) Tähbe Sehigehthof. W. 9514 MNZ. Beil amiſohlank, ansfändig. Oharaktfer. Brösel. teehn. Gummi-Groß-] Gummi Großhandlg., Niemeyer- Weg größeren Handkoffer Zimm., Kü., Bad u. T. K. Gü-

häusl., Kunst- u. vaturliebend, handlung, Niemeyerstraße 7. ſtraße 7. 7 i KRAFT DURCH FREUDEünseht anſtänd. Kerrn, bis 26 Geschirrführer f. Binspänner sof. Junges Mädchen Küche und r Poruren et 12 e n e e
Jahre, Kennenzulernen zweeks ges. Bechstein Vngler, Kohlen-! Haus, nieht, und 18 Jahr. 2um Kinder a Rire ren Angebote W. 95235 N. KdF.-Ortsschachgruppe Halle (S-)-Heirat. Zuschr. V. 9433 MNZ. BHandelsgemeinschaft, Halle (S.), bald. Antritt ges Prau 9. Jette, Jod z tementede 3 Zimmer, Küche, Korr. reiehl. Spielabende regelmäßig gienstags

Geh. Ig. Dame, gute Erscheinung, Tholucketrate 6. Schloß Beesenstedt, Bahn Halle- M. Zuben., in Kleinstadt, Kr. Mer- 19 Vbr im „Zwingerschlößehenwarmherzig, S Sebild. Lebens Monteur Zur Montage von Groß- Hoettstedt. HFahrrach, 80,-, geg. guten D. seburg, 30,- Miete, geg. ähnl. od. Zwingerstraße 17. Alle KdB.-Kameraden Witwer mit Kind verdunkelungsan lagen dringend Jung. Mädechen, das sſeh in all. Wintermantel v 9410. N. ein Zimmer weniger in Halle, Schachfreunde sind willkommen
angenehm, da sehr Kinderlieb) gesucht. 2 4697 MNZ. Zweigen d. Iändl. Haush. (230 H.-Fahrrad, T. st. Nähmasoh Ammendorf der Merseburg. KdF.-Jugendschach w. regelmäbig
Zuschriften W. 9431 N. Aciterer Mann (Inval, Rentner) Morgen) weiter ausbiid. wöchte, 9419 ANZ. Angebote Ri 4349 MNZ. jeden Sonntag, vorm. 9.30 Vhr,277änr. Akademilkcer-Tochter, gut leichte Haus- und Garten 2. meiner ODnterstützung sofort H.-Halbschuhe S 18 Sol Stuhe, Kamm., Küehe, Korridor, i. „Zwingerschlößehben“, Zwinger-urd musik- u. naturlieb., arbeit bei voller Beköstigung gesucht. Frau J. KErankse, vaschenmuff. 16670 N. gegen gleiche oder ein Zimmer straße 17, durchgeführt. Jugend-
durch viel Leid geläutert, den für vald gesueht. 2Z 4670 MN Z. Queis über Halle (Saale). H.- Schuhe (42), braune, 25,-, geg mehbr, evtl. im Norden. Angeb. liche Schachfreunde sind dazunoch. Iebensfron, sucht aufrich- Hausmannsehepaar, für Krukent Haihtagsfrauen, mehrere, letob. D. Stiefel I 10052 h KI 16099 MNZ. jederzeit willkommen
tigen, tiefgeistig veranlagt. Ka- bergstr. 12 (Wohnkü., Stube u. tere Arbeiten gesucht. Färberei H.-Halbhschuhe (49), 15, gegen Ejsenb.- W Jameraden, bis 45 J. Auch W. w. Zubeh. ges. Vauschwohn. erfor- Scohwarz. Halle-Diemitz, Berliner solche Nr. 42. Pulst, Könnern. 2 e e e e r e v

oh. Kind. Wohnung ist vor deriieh. Meidg. Haſiesche Pfan- Straße 220/21. Gr. Freiheit 31. 4, Zimmer. Küche, Biewitz od. G 8 s für FRanden. Zugehr. M 5556 N. versehatt, Mansfelder Str. 92.Kontoristin, Perk auch Kalp- H.-Langstfef. (42-49), 20,- u. Strand- fraſte Thge vote d. 9572 A. S mnastiſe u. Snlele kür Frauen.
Sijondine, 22 J., 165, symp., gepfi. Zuveriäss. Pförtner kür wechsei- tagskr- Ses, Färberei Sehwarz, anzug, 5,, gegen Siaubmantel Eis en. Wohnung, Neubau Nane oritaburs- Dienstag 9--10 Unhz

Hrsoh., nat.- u. Kunstl., musik. weise Tag- und Nachtdienst sof. Halle- Hiemitz, Berlin Str. 220/21 oder Kostüm (42). A. 5557 M N. Schlachth., 2 Zimm. Küche, II. Donnerstag 182-20 Ohr Martirf-(Klayier), gut v. t exzog. ges Meldung Büro, Thüringer Zuverl, Madehen od. Frau, auch Kreuzfuehs, 130, gegen K. Rad 29 geg. gleiche in Diemitz ne lenetag 18—19 Gnr
a. s gut. am. (Fähel Straße 17. ält. Hilfe im Haushalt ges. (10jähr.). R 10084 MNZ. i isenb. W re eHalie), einz. Meter d d. Be- Angesteiſter lefehtere Bäroagrb.. Dr. Hanker, Timmendorfer Körting-Racdio, Super (Koft.), 270,- a er S nete e eKanntsch. e. geb., charakterv. So f. es. Proepper Go., Sang otses), Rodenbergstw. 7. gegen Kino-Exakta, mit guter 6-Zimmer-Wohnung, wod., Bad, ene die Kuvnse in Bad Cesund-
Herrn (27—30 gut Pos K. G., Fiordorter Straße 5. Wirrtschatterin od. Mamseiſ, zu Opti., 2 4651 A. nen ha e en n enene e etzw. Heir. Fuschr. KI 10016 MNZ. Kassenho?e ges für Haibtagsbe- Lerl., 16-Pers.- Aaushalt, mit S (60245), 10,70, gegen 3 P. in Halle od. nähere Umgebung. a rer e e 65ähri.

Beamtenwitwe 56 S. oh. Anbang, senattegung, Kapeng, Keter. Brfährung in all. vor. Arb. D. Strümpfe G D. lerper V 5482 Z. esucht die Bekannischaft eines steingehe Paplerha nd KG., sof. od. spät. weg. Verh. d. jetz- Mantel (49), 43,-, gegen Herren- Sonnigo 3-Z2imm.-Wohnüng (Säd.) nen Aonta s r Friesen
netten Herrn Spat. Heirat. Dazdeberger Straße 16. 26. ges. Zeugn. u. Tobnf. usw. an Kieppermantel. W 9453 A. gegen 4 Zimm. Wehnüng mit Zehile) e 17 Uhr
Zuschriften W. 9422 MNZ. rügatiger Schachtmeister für Rra-- Frau Aue Saenger, Rittergut Korb-Kinderwagen, m. W. -Laube,. Halkon. V. 9485 ANZ. Moritzburg Freitag 17-18 UhrPostschaffner, 48 1.72 ev. fberbanarbetten sot. geeneht. Vengeledort. üb. Großkorbetha. Aatr Riemend., As. es. Sport 3 Zimmer, Kitche, und Zubengsr rieeeneeiie).
2 erw. K., s. wirtsch. nette Ka Bewerb., auch von Kriegevers., Kontoristin wit Kenntn. in Stenoſ Vagen, Lauits. J0, geg. Da Süden gegen 4 Zimm. u. Khehe Versehrten Sport Vorbereitung 2meradin zwecks baldig. Heirat. erbittet Trust Becker, Tietfpau- u. Schreibmaseh., mögl. mit et Strümpfe (9-10). W 8455 N. und Zubebör, mögl mit Balkon. Versehrtensportapzetenen 18- 19
Büdzuschrikten 2 46 34 N. ünternehwer, Pelitzsch, Rien- Jas Kenntnissen in Buehführ. Kl-Korbenortwag. (Riewenfeder,).! Ingebote 2 4665 MNZ. e n. Gymnasgtte ung Spiele Für

Arhbeiter, 37 9., ledig, m. ki, Ge- burger Straße 17. für Kalbe Tage wösgl o. ges 40. e Rostim (2042). Jaek-2 Friſt Zimm. Kü., Korr. separ Versenrte 19 20 Unr am Donsichtsfehler, sucht verstänadnis- Wachſeute für sofort gesucht. D. Lindenkahn, Risenwarenhdlg mittags leid oder nterwäsehe. eteikämnereht, Dabe Kann gerstag auf dem ODniversitats-
volle Vrau zwecks Heirat. Zu- ZArend Neumann. Thielenstr. 5. Königstrate 8. I 10068 N. Platz ges größ. Was N. Sportlatz. Aentung! WSghritten unter W 9404 A. Unternehmen d. Lufttanrtingustrie, Putzfrauen gros Kaufm. Be- Kosportwagen 55.— K.-gebuſte Kieinwonnungsbau. 1 Zimm. und endet e entten

39]ähr. Mann, 1,60 gr. sucht ein- sueht f. seine ſantm. Abteilan- trieb. wöchentl. 17 Stunden ges 23/25) 5, und r D. Schuhe Küche (Neubau Süden) gegen Sonnabends von 19 20 Ohr im
kaches Mädel od. funge Frau zw. gen tücht. Einkäufer, Kartei-- Zuschriften Z 4479 MNZ. (40), halbh. Abe b gleiehbe oder 2Zimmer- Wohnung Sfadtpad das Sebwimmen, nur
Hefrat. Biüdzusch. W. 9397 N. führer, Disponenten und Suen- Küchenhilfe für ganze Tage ges. geg. D. Rad. Ang. W 9412 MNZ. (Téuban). W 9475 MNZ. kür Kriegsvergehrte stattSchwester, gel. Rheinl., 25/156. haiter, sowie Revisoren für un „„Z, 4695 ANZ. S Kashortwagen 35, Bücher von 4-Zimm.- Wohnung m. Küche Nor- Segen In der Zeit vom 14. 5. bisFünseht gesuhd., eharakterfest. sere Réevieions- Abt. Bei vorh. Mädel, bis 16 Jahre. o Privat- Knittel, Bipper usw. 35, geg. Gen) gegen 2 bis 3 Zimwer- 15. 10. 1944 tinden Segelkuree
Tebenskameraden Kennenzulern Diegnung wird Gelegenheit zur haushalt ges Weber, Trotha,, Kinderwagen, möglichst Korb.. Wohnung, möglichst wit Bad auen für Kriegsvereehrte
Biidzuschriften Z7 4615 N. Pinarbeit gebot. Herren m. Tat- Pfarrstraße 2.. Ruf 217 16. Ang. W 9435 e Angebote M 5568 ANZ. statt. Dauer 1 Woche Nähere

Fräulein, in gut. Ferh. iebend, m. Kraft u. Arbeitsfreudigkeit haben Hausgehilfin oder Pflichtjahr- Kinderwagen 40 g. Sommer-4 Zimmer, Küche u. Ballon (Pau- Angaben beim Causportamt,Möpel- und Wascheauesteuer, s gute VBntwieklungsmöglenkeiten. mädel sof. od. I.. 7. 44 gesueht. mantel od. Kleid Angeb. ſusviertel), gegen 4--5 Zimmer Horotheenstraße 1
charakterfest. Herrn, ebenfalls Auskührl. Bew. m. handgeschr. Blse Borges, Priester b. Nauen-- W 9458 ANZ. (Torden oder Baulusviertel). echten (Henriettenstr. 26): Täglin georän, erb. u. fest. Stel Depensl., Tiehtb., Zeugnisabechri dorf aalkreis). Kinderwagen 70. geg. Da. Som- Angebote M 5566 AINZ. 21 Dur
ung 4447 zwecks Heirat. u. Mitteilung üb. Gehalt u. Frei- Tücht. Mädchen (nicht unt. 20 J. mermanfel (46). 9442 MNZ. Leipzig gr. wod. 3- Zimm. Wohn.Zuschritten i 9963 N. gabe erb. an Ala, Berlin W. 95,1 mit Kochkenntn. als Stütze für Kinderwagen, Riemenf., m. Zubeh. m. Bad u. Tkl., part., Miete 65,-, VERMISCHTE S

88fanr, 1.68 groß, ünseht die nt, Kenpneiffer 94/ R. 30.505. ländl. Haushalt am Stadtrand 50, geg. Lederschulranzen od. suche ähnliche oder kleiner in
Bekannfschaft eines Ueb., nett. Tücht. Packcorin ſtellt ein Paul ges Dr. Senger, Halle (Saale). AEtent. Mansfelder Str. 49 p. r. Falſe. Ri 4359 MN2. Einige MauersteineMädels od, je Witwe vis 35 J. Balihause, oBG.. vorm. auſ Kirsehbergweg 12. Rur 250 35. Kinderwagen w. atr. 60,— e n e eHeir. Zusehbr. K. 9969 M. Baſihause und Däben Herr- Köchin mit gut. Kochkenntn. für H. Wahrrad od. Stiefeletten (48/ MIETGESVUCHE er Bloche et Da Ruf 110.

Bauer, 51 Jahre, mit Wirtschaft mann, Tebensmittelgroßhandig., Gemeinschaftskücehe eines Ind. 449). Ang. Z 4633 AINZ Wer we t u e n. Skubendeoxe220 Morgen, sueht tüchtige Mansfelder Straße 8. Werkes im Generalgouvernement Kinderwagen (Korb) m. MAatr. Gr. Industriewerie sucht ständig Stern on annen Angeb,
Baueérstochter 2weehs Heirat Vericauferinnen vald. Antritt. sesueht. Bewerb. i. B. s. 10 497 u. Gummibereifa. 35.- Segen T. Gefolgschaftsmiteg eder mönſ. S o z
Kennenzuſernen. Zuschriftenſ auch für halbe Tage gesuent. n la Anz--Ges., Breslau 1. Koghmasgh. Erdmenaer, Gerb- Zimmer, auch 21. mit 2 Betten, Schreibmssohinen-, evtl. Verviel-Z 4603 N. Erust Oehse, Halle (S.), Deip- Fflichtjahrmädel z. I. 6. 44 ges Stedt, Zabenstedter Str. 102. leere Zimmer sowie Senſafstenen Cltigungesrberten, mit PapierMaschinenwärter, 27 J., 1,60 gr. 2iger Straße 95. Otto Schöne Sehönewalde über Kl. Sommerschune (20 3, gegen in all. Preislagen u, Stadttelen u vergeben. Il 10139 dmöchte ſunges Mädel z. spät. ine größere Anzahl Heſmarbel-- Herzbere (Elster), Markt 33. gleiche (21229). V 9462 d Biangeb. m. Preis Z 4443 MNZ. Nebenbeeenzfti ung in Getreide-
Heirat Kennenlernen. Bildz u terinnen u. Heimarveiter ges r Knahb.-So. Mantel für 8--10 b. Möbſ. Zimmer für 2wei berufstät. Ponlengegongtt Seſie) Wo lert.
schritten W 9385 AN2. um Sortieren on Nieten uns T ELLENGESVCHE er. Straßensehube (37). erren, Sofort oder später ges mann. Feron tenlt, eueht es

Gehild. Dame, 28 Jahre, wünscht Sehrott. ine leichte Arveit, e Ruf 347 15. 266 A. Mann. Angebe. W. 9538 N.Briefwechsel mit Herrn zwisch. die jedermann auszuführen ver- Mädel (Pflichtſahr abgel.) sucht Kragenlederschuhe (39) 12—- geg. Möhl. zimmer s. g. Mann, mit Großhandeisgeschaft per Pinzel-30--40 Jahren zwecks Heirat. mag. Angebote, nur aus dem Stelle, wo sie das Weißnähen gute, schw. Pumps (39/40) Block- oder ohne Pension. Angebote händler bestens eingeführt mit
Zuschriften Ki 9985 MNZ. Stadtgebiet Halle. zu richten gründlich lernen Kann. Angeb. absatz. Ang. R 4324 ANZ. M 5572 MNZ. genügend. Betriebskapital, suentWitwe, 31 J., 1,52 gr. 2 Kind. unt. Kennwort „KGILE“ Z 46251 W 9531 ANZ. K. -Lederschuhe, halbe. blau (21) zimmer, leer od. teilw. möbl., von Zur e en die
(10 11 sucht Pass. Lebens- N. Kraftfahrer alle Rlassen sucht 4 Zeg. (223 od. 23). Martha T tfechn. Angestellt. ges Bett-! Venautnahme geeignet. Warengeführten. KI 9993 MN7. Bürohilfe f. halbe Tage m. Kennt-- Beschäftigung, auch aus. m. Vfahl, e (8.), Johannes Wäsche vorh. KI 10136 N. (aueh Vertretg, Boe

49fähr. Witwe guoht Ueben, sol. niss. in Stenograph. u. Sehreib-- Wohnung V 9536 A. ſtraße 4 Unterstellräumes f. leere Bracht-] ager). Beste Reterenzen, AnLebenskameraden im Alter von masch. ges., ferner weihbl. kauf- Kinderschuhe, hohe (32) 7,50 und Listen sof. ges a. Nähe erbeten unter Krohuge er50——55 J., Nur ernstgem. Zuschr Dnn. Anfernling ges. Wehlte T A U SCHGES U CH E P spielzeug (russ. Schaukei) 10, Ludw. Wueb.- Str. 9. Dr. seblü- 2 4704 N.
M 40 N. Könnern. O., Halle. Bismarckstraße 11. geg. langärm. Herrenstrickjacke. ter u. Dr. Maß, Ludw. Wucherer- Pflegerin für Alters Dame NäheWitwer, Bndtünteig, gempath. Br- Wirtschaftsfräuf, od. Stütze, mit AK 1. AL 4. VI RDD II. G Zug 2 3647 n Straße 9, Ruf 262 81. Iutherkirche ges 2 4702 MN7scheinung, sehr solid. rüstig u. Kenntn. in Füche, Haus und 11, VBF 11. AZ I12, 5460. geg. Lederschuhe (37) 12, geg. Ge- Möhbl. 2-Bett-zimmer suchen 2weiPpraktisch, Kaufm. gebildet. auf. Garten w. f. Iandseh. schön ge- Heizkissen, 125 V, Tischwecker sundhbeitsseh. (39). I 1003 MNZ junge Herren ab sofort. Angeb. GRUNDSTUCKE GESCHAFTE
richt. Ohar., mit groß. Herzens- Iegegnes Landhs. bei Naumb arg (Reisewecker), mod. Sehallplatt. Mädch. -Fanhrracdh, gr., 35, gegen Kl 10129 ANZ. Dgüte, vom Dande stammend und (S.) ges Da Hausfrau auswärts Kinderroller oder Dreirad. An- Ha Hahrrad. Ang. 2Z 4A621 M. Lagerraum, er t Ieersten. Garage. i 7 J
mit all. vertraut, möchte wieder im Betrieb mit tätig ist. muß gebote KI 10049 MNZ. Ofen, 20,-, für Laube pass. geg. 2. Rinlagern von Maschinentei- a e F5 Kauf
aufs Land u. wünscht Binheir Bew. -selbständ. wirtschaffen u. Acſüarium, 15,-, geg. weiße Herr. Gießkanne u. Kimer od. Herr. en gesueht. W. 9512 MNZ. e Arg J en n us woin Wirtschaft. Mühle. Plantageſ Hülfskraft gut anleiten Können. Ieinenschuhe (43) od. and. Herr. Schuhe (43). 2 4639 ANZ. Möhl. Zimm. sucht Dame. berufs- geb r e geboten. An
od. and. Heirieb. Zuschriftenf Antr. mögl. bald. Bewerb. m Sehuhe (49). Z. 4636 MNZ. oftiz-- Polen (teer), Gompi 26.. tig Angeb. Ri e r. ine t. en en gRi 4355 MN7. Lebensl. Zeugnisabsehr., Licht- Brautschleier, 15, es. Damen- gegen Pistole. Kather, Linden- 3 jeere zimmer u. Küche (aueh t a n ienhaus wirWitwer s. Vrau, 40-45 J., w. gut. bild u. Geb--Anspr. erbeten unt. Strümpfe (10). u 16061 AN Z. Straße 69. T. Vntermiefe) v. jung. Biepaar ar en Zu r b n e eten
Srari. baſalger, Reirat. Z. 4025, A. Brautkcieid (42-45, 40 geg. Voſko-Oftiziers- Stiefeletten (41). 20, (Keiehsbanninspektor) in Hanne 2esueht. I 10098 A.
Witwe mit Kind nicht ausge- Hausgehilfin, erfahr., für Haas- P2aw. Kleinempf. od. Usberg. -Atl.] gegen Fportwagen. Paproth, der Vorort, sof. od. spät. ges g
sohlossen. W 9535 AMNZ. halt w. 3 Kindern ges. Z. 2. d. So Kostum. Ki 10064 M. Felbra l anst. Seekr.), Doro- Angebote Ri 4343 M. AuTrOMARKT

Nähe Halle. Z 4630 MNZ. Bluse, weiß, Orep-Satin (42), 20,-. theenstr. I. 1. od. 2 mähl. Zimmer suchen zweiSTELLENANGEB O TEh industrieunternehmen in Bayern gegen Ma.-Halbschuhe Größe Photo, Zeitg- ſken, 4,5, Oöme junge Maädenen, möglichst Nähe Meotorrad, guaterh., 200--250 cem
sucht k. s. Hauptverw. sof. 90d. 37725). Angeb. KI 10079 ANZ. Pur F. Bilm u. B. m Pasehe u. Protha. Angeb. Ri 4541 N. GZweitakter), sof. ges Desglei-

Buennhaſter(im) für die Bueh- spät. wehrere Stenotypistinnen. Bügeſeisen (Protos), elektr. 220 V. Zubeh. 125.-, Aufwaschtisch z möhl. Zimm. m. Küchenbenutz hen eine Aehse mit 2 guten
in ittl. Industrie Brtforderl. sind Sicherheit i. d geg. mod. Vebergardinen u 75, Deckvbett 95,— geg. gutes sucht Jlediziner-Bhepaar. An- Iuftbereitt. Rädern (205730 Zt.e h selbständ. Aufn. u. Wiedergabe v. Stenogr. Stores für 2 Benster. Angeb. Akkordeon Von 32 Bässen an, gepote Ri 4358 MNZ. Traskratt). Inspektor Bitterlich,

Tätigkeit für perfekte Kraft. gute Allgemeinbſid. u. einwandfr.) M 5567 ANZ. Bandonſum von I00tönig an, od. 2 Jeere Zimmer von Herukstätig. e hen üb. Naum-
fidang. m. Gepaltsanspr. erb. Dienstauff. Geboten w. Dauer-Burschenschuhe, braun (38), 10.-, Ziehharm., 2 b. 2/reihig. Ang. jg. Frau ges. R 10096 MNZ. urg-Land.

unt. A. 723 an Anz.-Dankhoff, stell. m. gut. Entwieklungsmög- geg. Damenlederschuhe (40) m. KIl 10074 MNZ. 2 leere Zimmer v. ält. Zub. Herrn gHalle, Sohwelsentrestrase 1. lichkeiten bei Bewährung. Priv. Blockabsatz. K. Lorke, Kanena, Photoapparat, Voigtländer, 69. gesucht. Angeb. W 9476 MNZ. GELDVERKEHR
Kontoriston und Kontoristinnen, Vnterkunftsmögliehk. u. Kantine BRättergutsstraße 9. 30, Frauenschube (40) 10, Möbl. Zimmer sucht junge FrauFielseit. einsatzfähig, f. Rinkauf. vorh. Aust. Bewerb. m. Ticehtp., Bettwäsche, 28.-. geg. el. Koch- geg. Da. Schuhe (389) u. Seiden- sofort. Angeb. Kl. 40083 MNZ. Darlehen verl. Kalbe. Ruf 240 91.Betriebsbuchhaltung und Lohn- handgeschr. Lebensl. Zeugnis platte. Ri 4321 We strainpfe (8/2—-9). Raf 355 65. 1 od. 2 gutmöhl. Zimmer in Km- n

Püro von Grohunternehmen der abschr.. Angabe des Gehaltes u. Settzeug 2 Bett., 60 ges D. Puppenwagen 35, Seg. Kinder- mendorf od. Halle von selbst. VERAKAUFEMetallindustrie in Thüringen ge- Kennziffer 93/Ra 30 507 an Ala Wintermtl. (44). W. 9446 N. sportwag. Kurt Repp, Sehlosser- Geschaftsmann sof. ges Angeb.
gueht. Für VDnterbringung und Berlin W 3 35. Damen Sommer-Nachthemden und straße 14. unter V 730 an Anzeigen-Dank- Brautkleid, elegant, 100, An-
Verpflegung w. r das Werk Hausgehilfin f. klein Wugshelt Knaben -Schlafanzug, zus. 20. Punnenwagen 50 od. Flurgarde- hof. Sehwetschkestraße 10 gebote Ri 4364 ANZ.
gesöorgt. Angeb. KK 2286 an gesucht. Z. 4690 MN ges Korselett (Gr. 48). Angeb. robe (eiche) 50.-2, es. Da -Rad. leere zimmer mögl. Süden, Schneiderhüste 10.-. Ri 4363 MNZ-.die Anzeigen Mittunng Otto Aufwartung 2m al en vorm. 2Z 4637 ANZ. Ang. M 5564 AMNZ. Nähe Böllberg, v. berufst. jung.
Steinbach in Bisenach. für Priv. Hausbalt, Nähe Reil- Damenbadeanzug, Wolle (48), 25,-, Puppe 25. geg. Federbett. Ang. Frau gesucht. Ri 4331 ANZz. VERLOREN-- GEFUNDENGetolgschaftsbüro eines Thüringer eck,. gesucht. M. 5587 MN7. geg. Damenstrickjacke, gleiche Ri 4317 N. Möhbl,. Zimmer sucht berufstätige S 77Grobbetriebes sueht Gruppen- Bergvermessungs-Zeichnerin Jg. Größe. Angebote 2 4664 ANZ. Puſas, dilbl. (38), mittl. Abs. Dame in ruhig gut. Haushalt. Schwarze Geldhbörse mit Reißver-
führer mit guten Kenntn. auf Mädehen m. gut. Zeichentalent Da.-Badekanpe, 2,-, geg. Hahrtier] 15, geg. (39) in I. o. schw. Zuschriften Ri 4361 ANZ. schluß, enthaltend Geld und Zu-dem Gebiet des Arbeitsrechts u. als Anlernling (2jäſr. Lehrzeit) od. Bilderbücher. S 9508 MNZ. Ruf 28451. Zimmer, freundl. möbl. f. Kfm. lagemärken für mein Krankes
der Sozialversicherung für ent- bald. ges Hallesche Pfänner- 4 Damenhemden, 18,-, geg. gebr. Pumps, W fidiederschube (38). 15. Angestellten ges V. H. Krause, Kind. am 1. Pfingstnachmittag
Wicklungsfähige Dauerstellung schafkt. Mansfelder Straße 52. Vahrradmantel. Drahkt, 2821,75.) geg. (39). Frau Köppe, Mittel Tandsberger Straße 13-15. wahrscheinlich Linie 3 oder
Wohnung u. Verpflegung durch Weibl. Hilfskraft für leichtere Angebote 27 4650 MNZ. straße 8. Zimméer, freundl., möbl. f. weibl. Gegend Frauckeplatz verloren-Werksvermittiung. Angebote w. Büroarb. sof. ges. H. Proepper Da. -Fahrrad, 80. gegen Koerbkin- BRöhre, L 4 A. 8 T geg. kfm. Angest. ges. V. K. Krause Gute Belohnung. Kluge, Kron-
u. G. 2288 an die Anz. Mittiung Co. K. G. Hordorfer Str. 5. deryagen. W 9472 MNZ. Netzröhre AZ 1. 2 Kr.-Spulein- Landsberger Straße 13-15. prinzenstraße
Otto Steinbach, Risenach, erbet Flotte Stenotypistin ges. Bewerb. D.-Fahrrad, 50 geg. gute Näh-] satz. Ang. Ri 4332 MNZ. 1--2 leere od. möbl. Zimmer wit Wellensittich, grün, Peter, pr.Mann für Lagerarbeiton, evtl. 21 m. Lebensl. u. Zeugnisabschrift. maschine. W 9415 MNZ. Roßhaarbesen 18, s Leder Kochgelegenheit. in Halle oder entflogen. W er ute Belohng-
ält. Männer halbtäg. gesucht. erbeten an Michelwerke, Kalle Damenrad, 50, gegen Gasback- sohnhe, Blocokabs. (88) od. gr. TDmngegend, sucht jung. Khepaar. abzugeben. er, Beesene

Hensel, Königstraße 58. l (Saale), Dorotheenstraße 17. ofen. M 5570 MNZ. Lederhandtasche. Ri 9478 MNZ.1 W 9528 MNZ. Straße 25.
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